
Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg 

Abschlussbericht 

Stadt Lingen (Ems) 

 
 

 
 
 
 

 
Seite 1 

 
  

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 1 

 

 

 

 

 

Zukunftsstadt Lingen 2025 –  
Der Lingener Weg     

 

 

Abschlussbericht 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

 
 
 
 

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 
Stadt Lingen (Ems) 
Elisabethstr. 14-16 
49808 Lingen (Ems) 
0591 9144-134 
Email: k.vogler@lingen.de 
www.lingen.de 
Bericht: Kirsten Vogler 

  



Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg 

Abschlussbericht 

Stadt Lingen (Ems) 

 
 

 
 
 
 

 
Seite 3 

 
  

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 3 

Vorwort 

„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber man kann den Grund für 

etwas Zukünftiges legen – denn Zukunft kann man bauen.“ (Antoine de 

Saint-Exupéry).  

 

Mit dem Abschlussbericht „Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener 

Weg“ liegt das Ergebnis eines umfangreichen Arbeits- und Diskussi-

onsprozesses vor. Daran haben sich viele Bürgerinnen und Bürger, 

Mitglieder des Stadtrates sowie Verwaltungsmitarbeiter durch Ideen, 

Anregungen, Hinweise und Kritik aktiv beteiligt. Ihnen allen möchte ich 

dafür danken, dass sie sich diesen Herausforderungen gestellt haben 

und weiterhin stellen.  

 

Die Ergebnisse zeigen, wo wir stehen, was die Bürgerinnen und Bürger 

von ihrer Stadt wünschen, erwarten und, wo sie die zentralen Heraus-

forderungen für die Zukunft unserer Stadt sehen.  

 

Leider setzen uns die finanziellen Rahmenbedingungen Grenzen: Nicht 

alles, was wir möchten, werden wir auch umsetzen können. Dennoch 

ist es notwendig, die finanziellen Mittel konsequent so einzusetzen, 

dass die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt auf Dauer gesichert ist.  

 

Um im überregionalen Wettbewerb auch in Zukunft bestehen zu kön-

nen, braucht es vorausschauende Politik, langfristige Planungen, For-

schung, Wissenschaft, innovative Unternehmen und eine lebendige, 

kreative, aber auch kritische Gesellschaft.  

 

Es kommt darauf an, die Strategie des Projektes „Zukunftsstadt Lingen 

2025 – Der Lingener Weg“ zu einem kontinuierlichen Prozess werden 

zu lassen. Dabei müssen wir unseren Weg finden: Den Lingener Weg! 

 

Dieter Krone 

Oberbürgermeister der Stadt Lingen (Ems) 
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Einleitung 

 

„Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg“  unter diesem Titel 

wurde gemeinsam von Oberbürgermeister Dieter Krone und dem 

Stadtrat sowie den Mitarbeitern der Stadt Lingen (Ems) einen Strate-

gieprozess angestoßen. Ziel war es , frühzeitig einen Handlungsrahmen 

für die Zukunft zu identifizieren und Leitgedanken zu formulieren, die 

für die weiteren politischen Entscheidungen eine Richtschnur darstel-

len, um darauf aufbauend konkrete Maßnahmen zu definieren und an-

zuschieben.  

Es stellte sich sehr schnell heraus, dass die mit dem Projekt verfolgten 

Ziele anspruchsvoll waren. In kurzer Zeit und mit begrenzten Ressour-

cen wurde eine wettbewerbsfähige Strategie erarbeitet. Mit diesem 

Konzept wurden zudem hohe Erwartungen verknüpft; es sollte sowohl 

Ziele als auch einen Bewertungsrahmen für aktuelle und zukünftige 

Entscheidungen und Einzelplanungen bieten.  

Wie in vielen anderen Kommunen auch, steht die Entwicklung der 

Stadt Lingen (Ems) vor großen Herausforderungen. Stichworte hierfür 

sind der demografische und der gesellschaftliche Wandel, der Klima-

wandel, die Energiewende und die Entwicklungen auf dem Mobilitäts-

sektor.  

In dem vorliegenden Bericht sollen sowohl eine Zusammenfassung des 

bisherigen Prozesses als auch die themenübergreifenden Strategien 

und  Leitgedanken für eine weitere Bearbeitung zur kontinuierlichen 

Weiterentwicklung der Stadt Lingen (Ems) formuliert, vertieft sowie 

Chancen und Potenziale aufgezeigt werden.  

 

Aufgabe dieses Gesamtprozesses ist es, eine Konzeption zu erstellen, 

die mit großem Konsens von Politik, Verwaltung, Bürgern und Wirt-

schaft getragen werden kann.  

Die Stadt Lingen (Ems) will dabei Vorbild im Sinne bewusster Zukunfts-

gestaltung und Bürgerbeteiligung sein. Es geht darum, die Ziele und 
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Inhalte der strategischen Entwicklung der Stadt über den engen Be-

reich von Politik und Verwaltung hinaus zu tragen, um gemeinsam mit 

den Bürgerinnen und Bürgern kritisch, aber auch selbstkritisch Rah-

menbedingungen zu diskutieren und mit Leben zu füllen.  

 

Wenn von der Stadt Lingen (Ems) die Rede ist, dann sind damit nicht 

nur der Stadtkern oder die Innenstadt gemeint, sondern die gesamte 

Stadt. Dazu gehören alle Stadt- und auch die zehn Ortsteile, wie Alten-

lingen (mit Wachendorf), Baccum (mit Münnigbüren und Ramsel), Bie-

ne (mit Holthausen), Bramsche (mit Hüvede-Sommeringen, Estringen 

und Mundersum), Brockhausen, Brögbern, Clusorth-Bramhar, Darme, 

Laxten und Schepsdorf. Es geht um die Gesamtstadt und dazu gehören 

ebenso alle Bürgerinnen und Bürger.  

 

 

1.1 Ganzheitlichkeit und Nachhaltig-
keit 

 

 

Probleme, wie der demografische Wandel, die Finanzkrise, die Ener-

giewende, der Klimawandel oder der Wertewandel unserer Gesell-

schaft, sind Fragen von enormer Reichweite, auf die man ganzheitliche 

Antworten finden muss. Die Herausforderungen sind viel zu komplex, 

als das man die einzelnen Themen losgelöst voneinander betrachten 

könnte. Es bedarf Lösungen, die stets das Ganze im Blick haben und 

Verknüpfungen erkennen, um Folgereaktionen abschätzen zu können.   

 

Neben diesem ganzheitlichen Ansatz wird außerdem oft von Nachhal-

tigkeit gesprochen. Nachhaltigkeit in diesem Zusammenhang bedeu-

tet, dass ökologische, ökonomische und soziale Aspekte gleichzeitig 

und ausgewogen bewertet werden sollen. Der Rat für nachhaltige 
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Entwicklung1 definiert den Begriff so: „Nachhaltige Entwicklung heißt, 

Umweltgesichtspunkte gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftli-

chen Gesichtspunkten zu berücksichtigen. Zukunftsfähig Wirtschaften 

bedeutet also: Wir müssen unseren Kindern und Enkelkindern ein in-

taktes ökologisches, soziales und ökonomisches Gefüge hinterlassen.“  

Diesem Ansatz kommt das „Nachhaltigkeitsdreieck“ (triangle of 

sustainability) nach, welches die verschiedenen Aspekte der Nachhal-

tigkeit vereint und durch die Bundesregierung in der Nachhaltigkeits-

strategie 2002 verwendet wurde. Sie beruht auf der Nachhaltigkeitsde-

finition der Vereinten Nationen.  

 
Nachhaltige Entwicklungen machen erforderlich, die vernetzten Wir-

kungen unseres Handelns auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft vor 

Ort sowie in anderen Teilen der Erde zu prüfen. Der Blick muss dabei 

über den jeweiligen eigenen Wirkungsbereich hinaus gerichtet wer-

den. Damit verbunden ist die Verantwortung für die Lebensqualität al-

ler Bürgerinnen und Bürger und deren Nachkommen. 2 

 

Diesem Ansatz will die Stadt Lingen (Ems) entsprechen. Die Komplexi-

tät des zukünftigen Entwicklungsprozesses wirkt aber über die Ver-

wendung des Nachhaltigkeitsbegriffs hinaus. Eine zukunftsweisende, 

                                                           
1
 Rat für Nachhaltige Entwicklungen,  

http://www.nachhaltigkeitsrat.de/de/nachhaltigkeit/?size=xmjeatzdqnsbek  
2
 Vgl.: Vereinte Nationen, http://www.un.org/en/sustainablefuture/index.shtml 

Nachhaltigkeit 

Ökologie 

Ökonomie Soziales 

http://www.nachhaltigkeit.info/
http://www.nachhaltigkeitsrat.de/de/nachhaltigkeit/?size=xmjeatzdqnsbek
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strategische Planung verlangt nach vollständiger Integrität aller Pla-

nungen. Alle Handlungsfelder in einer Stadt sind miteinander verwo-

ben und können nicht separat behandelt werden.  

Angelehnt an den Wirtschaftskreislauf unserer Gesellschaft in der 

Volkswirtschaftslehre, welcher die Beziehungen zwischen den Konsu-

menten und den Produzenten darstellt (siehe Grafik),   

 

 

Grafik: Wirtschaftskreislauf3 

 

ist es Aufgabe einer Stadtpolitik, die entsprechenden Rahmen-

bedingungen zu schaffen. Hier zeigen sich die höchstkomplexen Zu-

sammenhänge modellhaft. Denn in Städten herrschen Funktions-

mischstrukturen, d.h. die Stadt ist gleichzeitig Wirtschafts-, Wohn- und 

Lebensraum sowie Arbeits-, Infrastruktur-, Freizeit-, Kultur-, Mobili-

täts- und Integrationsort. 

 

Ein einfaches Beispiel für einen solchen Kreislauf ist die Bevölkerungs-

entwicklung. Ein Bevölkerungswachstum in einer Stadt ist nur dann 

möglich, wenn auch die wirtschaftlichen Entwicklungen mitwachsen 

und die Menschen in ihrer Stadt die entsprechenden Arbeitsplätze vor-

finden. Gleichzeitig muss das entsprechende Fachpersonal vorhanden 

sein, damit die Unternehmen arbeiten können. Ebenso werden sich 

nur dort Menschen ansiedeln oder bleiben, wo auch die entsprechen-

de soziale Infrastruktur vorhanden ist. Seien es Schulen, Geschäfte  

                                                           
3
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c8/Einfacher_Wirtschaftskreisla

uf.png/800px-Einfacher_Wirtschaftskreislauf.png  

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c8/Einfacher_Wirtschaftskreislauf.png/800px-Einfacher_Wirtschaftskreislauf.png
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/c/c8/Einfacher_Wirtschaftskreislauf.png/800px-Einfacher_Wirtschaftskreislauf.png
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oder eine ausreichende ärztliche Versorgung. Auch die ökologischen 

Voraussetzungen müssen stimmen. Ferner müssen für die Freizeit ent-

sprechende Angebote, wie z.B. Sportmöglichkeiten oder kulturelle 

Veranstaltungen geboten werden.  

 

Sicher haben nicht alle Elemente eine gleichhohe Bedeutung, aber für 

ein positives Wachstum sind sie notwendige Bedingungen, die in den 

strategischen Planungen einer Stadt berücksichtigt werden müssen.  

 

Die Grafik zeigt eine vereinfachte Abbildung dieser Beziehungen:  

 

 
 

 

Es beinhaltet, dass die einzelnen Handlungsfelder nicht abgegrenzt von 

den jeweils anderen Handlungsfeldern betrachtet werden können. Alle 

Bereiche gehen ineinander über. Ein Energiekonzept ohne ein Ver-

kehrskonzept, ein Verkehrskonzept ohne ein Infrastrukturkonzept, ein 

Infrastrukturkonzept ohne ein Wohnungsbaukonzept und ein Woh-

nungsbaukonzept ohne eine umfassende Berücksichtigung der Famili-

positive 
wirtschaftliche 

Entwicklung, hohe 
Investitionen 

steigende Arbeitsplatzzahlen 

Zuzug von Arbeitskräften 

Nachfrage nach  
Wohnraum 

Steigende 
Kaufkraft, 
steigende 

Realsteuern 

Ansiedlung und Erhalt von 
Geschäften, Arztpraxen 

etc. 

Auslastung von Schulen 

Gute Schulbildung 

Fachkräfte 
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Familie 

Wohnen 

Umwelt 

Wirtschaft Bildung 

Kultur 

Verkehr 

enpolitik usw. sind nicht sinnvoll. Vielmehr müssen alle Bereiche auf-

einander abgestimmt und miteinander vernetzt werden.  

 

Die folgende Grafik zeigt die Vernetzung der einzelnen Handlungsfel-

der einer Stadt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Abb.: Überschneidungen der Handlungsfelder  
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2. Identifizierung von Heraus-
forderungen und Trends 

 

Im Spannungsfeld von globalen, nationalen und lokalen Rahmenbedin-

gungen und Entwicklungen besteht ein Handlungsdruck für die Stadt 

Lingen. In diesem Kontext sind Herausforderungen und Trends in un-

terschiedlicher Weise relevant und beeinflussen vor allem 

Anpassungs- und Entwicklungserfordernisse der organisatorischen, 

technischen und sozialen Strukturen.  

 

Um die relevanten lokalen Themen zu identifizieren, wurde deshalb 

zunächst ein Blick auf die globalen und nationalen Herausforderungen 

sowie Megatrends geworfen. Diese zeigen deutlich, in welchen Berei-

chen bzw. Sektoren Handlungsbedarf besteht und welche Themen für 

die Stadt eine besondere Relevanz besitzen könnten. 

 

2.1 Fortschreitende Globalisierung 

 

Globalisierung bezeichnet den Prozess einer zunehmenden internatio-

nalen Verflechtung in allen Bereichen, wie z.B. Wirtschaft, Politik, 

Kommunikation, Umwelt und Kultur. Es handelt sich um eine Intensi-

vierung der globalen Beziehungen auf der Ebene der Unternehmen, 

der Individuen und der Staaten. Als wesentliche Ursache für die Globa-

lisierung wird vor allem der technische Fortschritt gesehen, und hier 

insbesondere die Kommunikationstechniken (Internet) sowie die Re-

duzierung der Transportkosten und die Liberalisierung des Welthan-

dels.  

Folge dieser Globalisierung ist insbesondere der Umstand, dass die Un-

ternehmen und jeder einzelne Arbeitnehmer nicht nur mit der Firma 

nebenan, sondern mit der ganzen Welt in Konkurrenz steht.  
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In einer immer globaler werdenden Welt verändert sich die Rolle der 

Städte zunehmend. Lingen ist ein Aktionsraum, in dem global agieren-

de  Unternehmen handeln. Der Einfluss der Stadt auf dieses Handeln 

ist jedoch begrenzt. Dennoch kann hier durchaus auch eine Chance für 

die nationale und internationale Weiterentwicklung der Betriebe im 

Sinne einer besonderen Ansiedlungspolitik für die Stadt gesehen wer-

den. 

 

2.2 Digitalisierung und Internetkultur 

Weltweit steigt die Zahl der Smartphones, Internetanschlüsse und 

Webangebote rapide an. Insbesondere für die Generationen, die be-

reits mit dem Internet aufwachsen, sind die digitalen Medien alltäglich 

und selbstverständlich. Dabei stellt der weltweite Datenstrom über 

mobile Endgeräte nur einen kleinen Teil einer umfassenden Vernet-

zung von Mensch und Maschine dar. Denn auch Alltagsgegenstände, 

Gebäude, Wohnungen, Produktions- und Logistikstätten oder Verkehre 

werden zunehmend miteinander vernetzt. Die digitale Technik ist all-

gegenwärtig. Durch Sensoren, Displays und Rechenmöglichkeiten in-

nerhalb eines Netzwerkes entstehen sogenannte „intelligente Umge-

bungen“.  Messungen und Lenkungen von Verkehrsströmen, vernetzte 

Wohnungen für Senioren, sogenannte „Intelligente Assistenzsysteme“,  

Onlinehandel, Intelligente Industriesteuerung, man spricht hier auch 

von Smart Factory, Smart City, Smart Car oder Smart Home, all das ist 

längst im Einsatz und wird weiter ausgebaut. Wir befinden uns in einer 

Transformationsphase zu einer vollständig vernetzten Welt. Dass 

dadurch gravierende Veränderungen zu erwarten sind, steht außer 

Frage. Dabei werden etablierte Strukturen, insbesondere in der Wirt-

schaft, in einem nie dagewesenen Tempo auf den Prüfstand gestellt. 

Vorher gut funktionierende Geschäftsmodelle werden abgelöst und 

durch neue Lösungen ersetzt.  

Digitalisierung verändert außerdem die Kaufgewohnheiten der Men-

schen. Ein gutes Beispiel ist die Urlaubsreisebuchung. Noch vor weni-

gen Jahren wurde entweder in Zeitschriften nach Anzeigen für Ferien-

zimmer- oder  -wohnungen gesucht, bei Verkehrsvereinen angerufen 
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oder direkt im Reisebüro gebucht. Heute ist das Internet die erste Ad-

resse, wenn es um die Buchung einer Reise geht. Angebote, die dort 

nicht zu finden sind, sind für den Nutzer so gut wie gar nicht existent. 

Dabei reicht es in der Regel für die Vermieter von Feriendomizilen 

nicht aus, einen Anzeigentext im örtlichen Tourismusportal zu schal-

ten, denn der potenzielle Feriengast will vorher ganz genau wissen, 

wie die Zimmer und die Umgebung aussehen und welcher Service im 

Angebot enthalten ist.  

Auch klassische Dienstleistungen, wie z.B. die Finanz- oder Versiche-

rungsberatung werden durch digitale Substitute und innovative An-

wendungen zunehmend bedroht. Die Bankberatung wird nur noch ge-

nutzt, wenn der Berater hier auch ein Plus gegenüber dem Internet 

bieten kann.  

So wird der steigende Online-Handel in der Konsequenz auch die Ge-

schäftsstrukturen in der Innenstadt ändern. Ebenso übernehmen inno-

vative Bezahlfunktionen (paypal, wallet…) Bankenfunktionen und digi-

tale Unternehmen (z.B. Apple oder Google) treten in branchenfremde 

Unternehmen ein, z.B. in die Automobilbranche. Dadurch ergeben sich 

jedoch auch viele neue Chancen. So könnten z.B. Autobatterieherstel-

ler ihr Wissen für die Speicherung von erneuerbaren Energien nutzen 

und die Grenzen zwischen Smart Grids sowie Strom- und Telekommu-

nikationsmarkt verschwimmen längst. EHealth verbindet z.B. die IT mit 

dem Gesundheitsmarkt.  

Die Digitalisierung führt auch zu einem technischen Fortschritt inner-

halb der Unternehmen. „Industrie 4.0“ ist der Begriff für eine neue in-

dustrielle Revolution. Nach der ersten industriellen Revolution, der Er-

findung der Dampfmaschine, folgte mit der Einführung von Transport-

bändern und der damit verbundenen Massenfertigung die zweite in-

dustrielle Revolution sowie zum Ende der 1960er Jahre mit der Erfin-

dung der Halbleitertechnik und dem Einsatz in Fertigungsprozessen die 

dritte industrielle Revolution. Heute sollen Fertigungsmaschinen, La-

gersysteme und Betriebsmittel mit Sensoren untereinander vernetzt 

werden und sich selbst steuern und abstimmen können. Der Nutzen 

liegt in einem klar definierten Effizienzziel.  
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Lingen sollte deshalb optimal an die digitale Welt angeschlossen sein 

(Breitbandausbau) und soweit möglich, in der Stadt die „Industrie 4.0“ 

unterstützen. Neue wettbewerbsfähige Unternehmen sollten frühzei-

tig erkannt, gefördert und angesiedelt werden. Es gilt, eine Innovati-

onskultur zu fördern. Eine weitere Möglichkeit ist es, strategische Alli-

anzen einzugehen, um Kosten zu sparen, Fördergelder zu akquirieren, 

Know-how zu teilen und Innovationen voranzutreiben. 

Auch innerhalb der Verwaltung sollten die Möglichkeiten der Digitali-

sierung effektiv genutzt werden.  

 

2.3 Gesellschaftlicher, sozialer Wandel 

Steigende Intensität der Arbeit und immer stärker variable Arbeitszei-

ten, die zunehmend Nacht- und Wochenendarbeit einschließen, kenn-

zeichnen das Leben in der Zukunft. Die Zeit zum Schlafen verringert 

sich, denn nicht nur die Arbeit, sondern auch permanent nutzbare 

Freizeitangebote, ob vor Ort oder online, nehmen die Menschen im-

mer mehr in  Anspruch. Die Menschen sind „multioptional“, d.h. sie 

möchten auf keines der attraktiven und ständig in ihrer Zahl steigen-

den Angebote verzichten. Andererseits wird der Wunsch nach Ruhe 

und Ausgleich immer größer. Man bezeichnet diesen Trend auch als 

„25-Stunden-Gesellschaft“4. Gleichzeitig verändert sich auch das Ver-

hältnis des Einzelnen innerhalb der Gesellschaft. Klare soziale Prozesse 

und Lebenswege, wie Schulabschlüsse, Berufswahl und Familie, die 

früher den Weg des Einzelnen prägten und vorgezeichnet waren, sind 

einer ständigen Veränderung unterworfen. Brüche im Lebenslauf, z.B. 

durch Berufswechsel, werden zur Regel und sind nicht mehr die Aus-

nahme. Die Lebenswege der Menschen werden individueller. 

 

 

                                                           
4
 Vgl. Wohntrends 2030  Studie - Kurzfassung, GdW Branchenbericht 6, S. 7 
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2.4 Klimawandel  

Auch der Klimawandel wird große Auswirkungen auf unsere Stadt und 

das Leben eines jeden Mitbürgers haben. Gekennzeichnet durch stei-

gende CO2-Emmissionen, fortschreitende Erderwärmung und extreme 

Wetterlagen müssen die Risiken abgeschätzt und lokale Maßnahmen 

entwickelt werden. 

Doch welche Risiken drohen durch zunehmende extreme Witterungs-

verhältnisse wie Hitzeperioden, Stürme, Starkregen-Ereignisse? Und 

wie muss man sich im Vorfeld für die zukünftige Stadtgestaltung da-

rauf vorbereiten? Wie verletzlich oder widerstandsfähig sind heutige 

städtebauliche Strukturen und Standards? Und welche Rolle spielen 

Oberflächengestaltungen, Bebauungen oder Wasser- und Grünflächen 

(mit welchen Pflanzen oder Bäumen)?  

Eine regionale Vorbereitung auf die Konsequenzen des Klimawandels 

und eine Sensibilisierung der Bevölkerung und der ansässigen Unter-

nehmen ist notwendig. Aber auch Chancen für neue Umwelttechnolo-

gien, neue Märkte und einen angemessenen Umgang mit der Natur 

entstehen.  

 

2.5 Urbanisierung 

Ein weiterer Megatrend ist die Urbanisierung. Immer mehr Menschen 

zieht es in die Städte.  Zwar beziehen sich diese Aussagen zur Urbani-

sierung vor allem auf die Metropolen, wie Hamburg, Berlin, München, 

Köln oder Frankfurt, aber auch in Lingen ist dieser Trend erkennbar. 

Neben dieser „Landflucht“  wird auch der Trend zu kleineren Familien 

und Haushaltsgrößen die Nachfrage nach Wohnraum und Bürogebäu-

den in Lingen weiter wachsen lassen.  Vor allem die Zahl der Ein- und 

Zweipersonenhaushalte wird weiter ansteigen. Neue Familienformen 

sowie die Zahl junger, berufstätiger Singles und Alleinstehender in hö-

herem Alter sind die Treiber dieser Entwicklung. Es ist zu erwarten, 

dass das gesamte Hochbauvolumen deshalb ansteigen wird.  
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Die qualitative und funktionale Verbesserung von Bestandsbauten, 

insbesondere die energetische Sanierung, stellt vor dem Hintergrund 

des Europäischen Ziels (Energiefahrplan 2050), die Treibhausgasemis-

sionen bis zum Jahr 2050 um 85 bis 90 % zu senken, einen wichtigen 

Zukunftsmarkt dar.  

Aus diesem Grunde sind innovative Konzepte und Produkte in den Be-

reichen Energieeffizienz und Gebäudeautomatisierung die Zukunfts-

trends, um die Ziele zu erreichen.  

 

2.6 Bevo lkerungsentwicklung und     
Demografischer Wandel 

 

Kaum ein Thema wird in der Fachwelt so häufig diskutiert, wie der de-

mografische Wandel. Er gilt als das Zukunftsthema schlechthin. 

Das ist mit Recht so, denn die demografischen Entwicklungen werden 

in den kommenden Jahren entscheidend das Land und die Stadt prä-

gen.  

Die Lebenserwartung steigt, die Zahl der Sterbefälle liegt schon seit 

Jahren über den Geburtenzahlen und die Zahl der Zuziehenden aus 

fernen Ländern nimmt zu. Gleichzeitig wächst die Weltbevölkerung. 

Dies hat u.a. auch zur Konsequenz, dass aus stark bevölkerten Ländern, 

die den dort lebenden Menschen nur wenige Perspektiven bieten kön-

nen, vermehrt Menschen in unsere Region abwandern.  

Jüngere Menschen müssen sich auf verlängerte Erwerbslebenszeiten 

einstellen und auch die Älteren werden eine andere Rolle einnehmen 

müssen, als vielleicht noch die Generation ihrer Eltern. 

Einer Vielzahl von Menschen im mittleren und höheren Alter steht eine 

nach und nach sinkende Zahl von Kindern und Jugendlichen gegen-
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über. Der letzte Demografiebericht der Bundesregierung5 rechnet vor, 

dass im Jahr 2060 jeder dritte Bürger Deutschlands 65 Jahre und älter 

sein wird.  

Aufgrund der Umschichtung in der Bevölkerungsstruktur wird es in den 

kommenden Jahren zu einer tiefgreifenden Veränderung in vielen Be-

reichen des Zusammenlebens kommen. Mit der Zahl der sehr alten 

Menschen steigt auch die Zahl chronisch Kranker und Pflegebedürfti-

ger. Auch die Nachfrage nach Fachkräften wird in bestimmten Wirt-

schaftsbereichen das Angebot weit überschreiten.  

Da bei einem negativen Geburtensaldo, wenn also mehr Menschen 

sterben als geboren werden, von einer künftig schrumpfenden Bevöl-

kerung auszugehen ist und dies durchaus entscheidende Auswirkungen 

auf Städte und Gemeinden hat, wurden in den letzten Jahren verstärkt 

Maßnahmen durch die Bundesregierung ergriffen, die Geburtenrate 

wieder zu steigern.  Dies betraf insbesondere die Ausweitung des El-

terngeldes und die rechtliche Absicherung vor Arbeitsplatzverlust oder 

der erweiterten Möglichkeit von Teilzeitbeschäftigung. 

Ergänzend wurde auf kommunaler Ebene viel getan, um das Umfeld 

für Familien mit Kindern zu verbessern und um (potenziellen) Eltern 

die Chance auf Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu vereinfachen. 

Gerade der Ausbau der Kinderbetreuungsangebote war in Lingen ein 

bedeutendes Thema.  

Da die gut ausgebildete „Babyboomer-Generation“ in den nächsten 

Jahren das Rentenalter erreicht und die nachwachsende Generation 

zahlenmäßig kleiner ist, wird dies bereits kurzfristig zu einem Fachkräf-

temangel führen. Allein aus diesem Grunde wird es notwendig wer-

den, die vielleicht bisher ungenutzten oder wenige genutzten Potenzia-

le von Frauen, auch in ihrer Familienphase, zu nutzen und zu entwi-

ckeln, damit Kinder und Karriere besser vereinbar sind (das gilt natür-

lich auch für Männer). 

                                                           
5
 Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060 - 12. koordinierte Bevölke-

rungsvorausberechnung 
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Das Thema Migration gewinnt mit dem demografischen Wandel zu-

nehmend an Relevanz. Gut ausgebildete Migranten sind wichtig für 

den deutschen Arbeitsmarkt. Hier sind dann vor allem lokal angemes-

sene Integrationsmaßnahmen wichtig. Schlecht ausgebildete Migran-

ten bedürfen einer umfangreichen Unterstützung, um sie für den Ar-

beitsmarkt fit zu machen. Es gilt entsprechende Potenziale auszu-

schöpfen.  

Auch die Bildungschancen müssen für Migranten verbessert werden. 

Mit einer guten Schulbildung steigen die Chancen auf einen guten Job 

oder eine Ausbildung. Durch gezielte Maßnahmen sollten Potenziale 

geweckt und so notwendige Unterstützungen gegen den Fachkräfte-

mangel geleistet werden. 

Durch die zunehmende Lebenserwartung und die steigende Anzahl der 

Älteren wurde in den letzten Jahren das Renteneintrittsalter heraufge-

setzt. Das hat zur Konsequenz, dass immer mehr Menschen auch in 

höherem Alter noch erwerbstätig sein werden. Auf diese älteren Mit-

arbeiter müssen sich auch die Unternehmen einstellen. Neben ge-

sundheitserhaltenden oder gesundheitsunterstützenden Maßnahmen 

werden Weiterbildungen oder sogar Umschulungen im Alter notwen-

dig werden.  

Auch an den Hochschulen findet man immer mehr Ältere. In der Regel 

handelt es sich dabei um Senioren, die nach dem aktiven Erwerbsle-

ben, ein Studium aufnehmen. In der Regel weniger zur Berufsausbil-

dung, sondern vielmehr als Werkzeug zur Wissenserweiterung. Schon 

jetzt stellen die Älteren über 60 Jahren bundesweit die Hälfte der 

Gasthörer an den Universitäten6. Mit dem sog. „Seniorenstudium“ be-

ginnen die Hochschulen bereits, ein neues Feld zu erschließen.  

Auch inhaltlich beschäftigt das Thema Alter/Alterung immer mehr die 

Themenbereiche an den Hochschulen. Neben Demografie und Geron-

tologie erhält auch der Studiengang Pflege, den man auch in Lingen 

studieren kann, immer mehr Zulauf.  

                                                           
6
 Vgl. duz Magazin 11/2014, S. 16f 
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Die Lebensmodelle von Familien ändern sich. Während früher das 

Ehepaar mit zwei oder mehr Kindern als klassisch galt und die meisten 

Paare ein Leben lang zusammenblieben, sind heute Patchwork-

Familien, Alleinerziehende mit Kind oder gleichgeschlechtliche Lebens-

partnerschaften keine Ausnahme mehr.  

Insbesondere steigt die Zahl der Singlehaushalte seit Jahren an. Nicht 

etwa – wie noch vor wenigen Jahren – weil man im Alter als Witwe  

oder Witwer notgedrungen alleine wohnte oder als junger Mensch, 

weil man sich in der Ausbildung oder im Studium befand, sondern weil 

man sich bewusst für das Leben als Single entschlossen hat.  

Gleichzeitig wollen immer mehr Ältere neue Wege des Zusammenle-

bens erproben.  

Das aktive Alter unterscheidet 

sich von dem, was wir bisher 

darunter verstanden. Früher 

war die Rolle der Älteren vor-

gezeichnet. Man zog sich im Al-

ter zurück, wollte die Freizeit 

genießen und sich an den En-

keln erfreuen. Nun ist mittler-

weile die Lebensspanne des 

Altseins viel länger als früher 

und die Enkel sind entweder 

gar nicht vorhanden,  oder 

wohnen oft weit weg.  

Viele Ältere suchen deshalb heute ein aktives Leben im Alter, mit Po-

tenzialen und Perspektiven auf ein neues soziales Miteinander. Dabei 

spielt neben dem Wunsch „nicht allein zu sein“ auch die Versorgungs-

sicherheit eine Rolle.  

Gemeinschaftliche Wohnprojekte sind immer stärker im Kommen. Das 

Leben läuft überwiegend nicht mehr nach einem „linearen“ Modell. 
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3. Demografische Entwicklun-
gen in Lingen (Ems) 

In Lingen leben 52.594 Einwohner (Stand: 01.01.2015, nur Haupt-

wohnsitze). Die Stadt ist damit die einwohnerstärkste Kommune im 

Landkreis Emsland. Sie umfasst damit knapp 17 % der gesamten Ein-

wohner des Kreises von rund 313.600 Personen.  

 

Betrachtet man die Bevölkerungszahlen der letzten 120 Jahre so kann 

man deutlich die wachsende Bedeutung der Stadt erkennen. 

 

Jahr Bevölkerungszahl (ohne 
Nebenwohnsitze) 

1900 7.048 
1920 11.000 
1940 13.150 
1950 20.737 
1960 25.162 
1970 31.522 
1980 44.097 
1985 47.629 
1990 49.137 
1995 52.289 
2000 52.163 
2005 52.164 
2010 51.986 
2013 52.282 
2014 52.598 

  

Im Zeitraum von 1995 bis 2011 verzeichnet die Stadt Lingen (Ems) ei-

nen leichten Rückgang der Bevölkerung von 472 Personen. Dieser 

Rückgang war jedoch nicht linear, sondern in schwachen Wellenbewe-

gungen zu beobachten. 2014 ist die Bevölkerungszahl jedoch das dritte 

Jahr in Folge wieder gestiegen. Am Jahresende lebten 52.598 Men-
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schen mit ihrem Hauptwohnsitz gemeldet in Lingen. Nach dem Zensus 

2011 wurden die Bevölkerungszahlen nach oben korrigiert.  

Die Bevölkerungsentwicklung der letzten Jahre zeigt die folgende grafi-

sche Darstellung: 

 

 

Quelle: Einwohnermelderegister der Stadt Lingen (Ems) 

Die Entwicklung der Einwohnerzahlen spiegelt den eindeutigen Trend 

zum Zuzug in die Stadt wider. Die positive Entwicklung basiert dabei im 

Wesentlichen auf Wanderungsbewegungen. Immer mehr Menschen 

verlagerten in den letzten Jahren ihren Wohnsitz in die Stadt Lingen 

(Ems). Dies entspricht auch dem weltweiten Trend zur Urbanisierung 

und wird gekennzeichnet durch vermehrte Zuzüge aus der direkten 

Region des Emslandes, aber auch aus dem Ausland. Es ist davon auszu-

gehen, dass sich auch in Zukunft dieser Trend fortsetzen wird. 
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3.1 Altersstruktur der Wanderungs-
bewegungen 

Betrachtet man die Altersstruktur der Wanderungsbewegungen im 

Vergleich der Jahre 1993 und 2013, so sind eindeutige Veränderungen 

zu erkennen. 

Während 1993 hauptsächlich junge Menschen oder junge Familien mit 

Kindern, meist berufsbedingt oder zur Ausbildung, umzogen, so stellen 

zwar 2013 immer noch die jungen Menschen von Anfang 20 bis Anfang 

30 die größte Gruppe der Wandernden, jedoch ist der Anteil der mobi-

len 40- bis 50-Jährigen gewachsen. Das trifft sowohl auf Zu- als auch 

auf Wegzüge zu.  

Wanderungsbewegungen bei jungen Menschen sind, insbesondere in 

ländlichen Regionen, ein normaler Prozess und basieren auf sogenann-

ten „Bildungswanderungen“. Das bedeutet, dass junge Erwachsene 

zum Studium oder zur Ausbildung in andere Städte ziehen. Insbeson-

dere Münster und Osnabrück sind be-

liebte Ziele bei Lingenern. Durch den 

Ausbau der Hochschule am Standort 

Lingen konnte diese Entwicklung in den 

letzten Jahren etwas gebremst werden 

bzw. es wurde durch das Studienange-

bot in Lingen ein Ausgleich geschaffen, 

denn viele junge Menschen ziehen heu-

te zum Studium nach Lingen.  

Das heute auch gerade die mittlere Al-

tersgruppe von Erwerbstätigen beruflich 

mobil sein muss und dass man auch in der Altersgruppe über 40 Jahren 

noch neue berufliche Herausforderungen annimmt, spiegelt sich in den 

gesteigerten Zahlen der Wohnortwechsler in den höheren Altersgrup-

pen wider. 
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3.2 Natu rliche Bevo lkerungsentwick-
lung 

Hinsichtlich der natürlichen Bevölkerungsentwicklung (Geburten und 

Sterbefälle) ist im Zeitraum von 2000 bis 2013 ein kontinuierlicher 

Rückgang der Geburtenzahlen festzustellen. 2014 sind die Zahlen wie-

der leicht angestiegen. 

 

 

 

Seit 2006 hat Lingen ein negatives Geburtensaldo, d.h. es sterben jähr-

lich mehr Menschen als geboren werden. Auch in Zukunft wird die Zahl 

der Sterbefälle weiter ansteigen. Die Zunahme der Lebenserwartung 

wird eine zunehmende Alterung der Gesellschaft zur Folge haben. Bis 

2030 wird die Lebenserwartung Neugeborener weiter steigen: Mäd-

chen werden dann eine Lebenserwartung von 84,7 Jahren (2,6 Jahre 

mehr als 2011) haben, Jungen von 80,6 Jahren (3,5 Jahre mehr als 

2011).   
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3.3 Altersstruktur der Bevo lkerung 

Der demografische Wandel zeigt sich bereits deutlich in einer verän-

derten Altersstruktur. Noch im Jahre 1984 konnte man den klassischen 

pyramidenförmigen Aufbau der Altersgruppen in Lingen deutlich er-

kennen, mit einer breiten Basis an jungen Menschen und nach oben 

schlanker werdenden Jahrgängen (Anmerk.: Die beiden zu erkennen-

den Einschnitte kennzeichneten die Weltkriegsjahre, in denen weniger 

Kinder geboren wurden).  Auch wenn hier bereits erste Verjüngungen 

in den unteren Jahrgängen erkennbar sind; die geburtenstärksten 

Jahrgänge waren in Lingen die Jahrgänge 1958 bis 1969.  

Diese Pyramidenform ist im Jahre 2014 kaum noch erkennbar.  Man 

sieht deutlich eine Verschlankung der Form in den jüngeren Jahrgän-

gen. Auch wird sichtbar, dass immer mehr ältere Menschen in Lingen 

leben. Die geburtenstärksten Jahrgänge sind immer noch die Jahrgän-

ge 1958 bis 1969. Sie sind jetzt aber 30 Jahre älter und um die 50 Jahre 

alt. Keine nachfolgende Generation war jemals wieder so stark, wie 

diese sog. „Baby-Boomer-Generation“. 

 

Alterspyramide 01.01.1984  Alterspyramide 01.01.2014 
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Die folgende Grafik zeigt noch einmal die Altersstruktur der Lingener 

Bevölkerung im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.  

 

Die Entwicklungen von immer mehr Älteren und immer weniger Jünge-

ren zeigt auch die folgende Grafik sehr deutlich: 
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Deutlich erkennbar ist, dass - gemessen am Anteil der Bevölkerung -  

die Zahl der Kinder- und Jugendlichen in den letzten 50 Jahren erheb-

lich zurückgegangen ist, während die Zahl der Älteren über 65 Jahren 

deutlich angestiegen ist. Tendenziell wird auch weiterhin der Anteil der 

Älteren, insbesondere der Hochaltrigen, noch einmal zunehmen.  Die 

Prognose der Bundesregierung geht davon aus, dass 2060 jeder Dritte 

über 60 Jahre sein wird. Viel mehr ältere Menschen werden zukünftig 

in der Lage sein, bis ins hohe Alter aktiv am gesellschaftlichen Leben 

teilzunehmen und vielfältige Anforderungen und Wünsche an ihren 

Wohnort zu formulieren.  

Der wahrnehmbare Arbeitskräftemangel und die weltweite Finanzkrise 

haben ein Schlaglicht auf eine Migrationsbewegung mit neuer Qualität 

geworfen: Wirtschaftlicher Erfolg und hohe internationale Arbeitskräf-

tenachfrage werden verstärkt dazu führen, dass junge, gut ausgebilde-

te Menschen in die leistungsstarken Städte streben und den dortigen 

Lebensraum mit neuen Impulsen beeinflussen werden. Migrationsauf-

gaben werden einen nicht unerheblichen Teil der Arbeit für Unter-

nehmen darstellen. Zielgruppengerechte Angebote und Serviceleistun-

gen für Haushalte mit Migrationshintergrund werden zu einem wirt-

schaftlichen Faktor für Unternehmen und Standorte. 

Auch das Durchschnittsalter stieg im dargestellten Zeitraum (siehe fol-

gende Grafik) von 30 Jahre im Jahr 1970 auf 43 Jahre im Jahr 2014 kon-

tinuierlich an. Dabei liegt der Altersdurchschnitt der Frauen etwas hö-

her (2014 = 44 Jahre) als bei den Männern (2014 = 42 Jahre). Es ist da-

von auszugehen, dass auch weiterhin der Altersdurchschnitt der Lin-

gener Bevölkerung ansteigen wird. Das Durchschnittsalter der auslän-

dischen Bevölkerung lag 2014 bei 34 Jahren. 
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Grafik: Altersdurchschnitt in Lingen von 1970 bis 2014 

 

3.4 Arbeitsmarkt 

Der Arbeitsmarkt wird vielschichtiger auf die demografischen Verände-

rungen reagieren, als man es in aller Kürze darstellen könnte. Durch 

eine mobilisierbare stärkere Erwerbstätigkeit der hiesigen Bevölke-

rung, insbesondere der Frauen, stünden dem Arbeitsmarkt zwar zu-

sätzliche Arbeitskräfte zur Verfügung. Die Nachfrage nach Arbeitskräf-

ten kann jedoch durch den technologischen Wandel in bestimmten 

Segmenten und den damit verbundenen Produktivitätsfortschritten 

auch zurückgehen, so dass in Teilbereichen nicht mehr so viele Ar-

beitskräfte wie heute gebraucht werden. Eine vollständige Kompensa-

tion wird jedoch nicht möglich sein, so dass von einem zukünftigen 

Mangel an Arbeitskräften in bestimmten Produktions- oder Dienstleis-

tungsbranchen auszugehen ist.  

Auch konjunkturelle Entwicklungen spielen hier eine entscheidende 

Rolle und sind kaum zu prognostizieren. Ergänzend nehmen die alters-

strukturellen Veränderungen Einfluss auf den Arbeitsmarkt, denn ein 

steigender Anteil an Älteren führt auch zu Interessenverschiebungen 
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auf dem Produkt- und Dienstleistungsmarkt. Auch das altersbedingte 

Herauswachsen stark besetzter Jahrgänge aus dem Erwerbsleben, ins-

besondere der Baby-Boomer-Generation, stellt für den Arbeitsmarkt 

eine immense Herausforderung dar. Bereits jetzt besteht ein Ungleich-

gewicht zwischen ausscheidenden und nachwachsenden Jahrgängen. 

Es wird bereits heute von einer jährlichen Nachwuchslücke von rund 

79.000 Personen7 - bezogen auf das Land Niedersachsen - gesprochen.  

 

3.5 Sozialversicherungspflichtig Be-
scha ftigte 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort 

Lingen ist seit 1990 von 17.933 Personen auf 24.295 Personen gestie-

gen. Daran beträgt der Anteil der Frauen 44,7 %  (37,7 % im gesamten 

Landkreis Emsland). Wobei mit 45,2 % der Dienstleistungssektor der 

stärkste Arbeitgeber ist.   

 

Quelle: LSN, Bundesagentur für Arbeit 

                                                           
7
 IAB-Regional Niedersachsen-Bremen 01/2012 
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Ein großer Teil der Lingener Arbeitnehmer arbeitet zwar in Lingen, 

wohnt jedoch nicht in Lingen. Das Pendlersaldo betrug 2012 (Einpend-

ler minus Auspendler) plus 5.395 Beschäftigte und stellt damit im Ems-

land - in absoluten Zahlen - das höchste Pendlersaldo dar. Insbesonde-

re aus der näheren Umgebung pendeln viele Beschäftigte täglich in die 

Stadt zum Arbeiten. Hier bietet sich noch ein hohes Ansiedlungspoten-

zial als Neubürger an.  
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4. Der Zukunftsprozess 

 

Basis für das Projekt „Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg“ 

bildete der Ratsbeschluss des Lingener Stadtrates vom 07. August 

2011,  in dem die Initiierung eines Zukunftsprozesses, um die Heraus-

forderungen der Zukunft anzunehmen, eine mehrheitliche Zustim-

mung fand. Die Ergebnisse des so eingeleiteten Prozesses sollten eine 

Gültigkeit von 10 bis 15 Jahren und die Entwicklungsperspektiven der 

Stadt Lingen (Ems) im Blick haben. 

Der Prozess war mehrstufig angelegt und beruhte auf fünf Säulen:  

 

Zunächst erfolgte eine grundlegende Bestandsaufnahme und Stand-

ortbestimmung basierend auf vorhandenen Studien, Expertengesprä-

chen, Recherchen (Trends) sowie statistischen Auswertungen. Darauf 

aufbauend wurden in mehreren Workshops mit Fachleuten aus der 

Verwaltung (Säule 1) sowie anschließend politischen Ratsvertretern 

(Säule 2) die Zielvisionen und Maßnahmenvorschläge erarbeitet. In ei-
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nem direkten Zusammenhang standen dazu auch die Perspektivpla-

nungen in den Ortsteilen (Säule 3), die zunächst im Ortsteil Baccum 

durchgeführt wurden.  

Wesentliches und integrales Element des Prozesses war die 4. Säule, 

die Bürgerbeteiligung. Hier wurden über verschiedene Beteiligungs-

formate die Bürgerinnen und Bürger zur Mitwirkung aufgerufen. Die 

Ergebnisse dieses Beteiligungsprogramms lieferten die Grundlage für 

ein erstes Konzept, welches anschließend detailliert wurde. Die Einbe-

ziehung der Experten (Säule 5) erfolgte bereits während der Bürgerbe-

teiligung, teilweise wird sie jedoch erst konkret in der Umsetzung der 

beschlossenen Einzelmaßnahmen möglich und notwendig sein.  

Es wird deutlich, dass die Einbeziehung der verschiedenen Beteiligten 

in zeitlichen Planungsstufen (Phasen) erfolgte. Im der folgenden Abbil-

dung sind die Phasen veranschaulicht dargestellt.  
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Phase I bildete die Grundlage für den Prozess und war gekennzeichnet 

durch das Zusammenspiel der Säulen 1 (Verwaltung) und 2 (Politik). 

Hier wurden das Konzept erarbeitet und die Strukturen geschaffen. 

Begleitet durch eine intensive Beteiligung der Bürger erfolgte die Kon-

kretisierung in Phase II. Die Phase III war gekennzeichnet durch die 

Perspektivplanung in den Ortsteilen, exemplarisch am Ortsteil Baccum. 

Hier kam es zu einer zeitlichen Überschneidung mit der Phase I. Die ge-

rade beginnende Phase IV wird durch die Umsetzung der einzelnen 

Maßnahmen eingeleitet. 
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4.1 Phase I: Konzeptphase 

 

 

 

Politik und Verwaltung 
 

 
 
 
 
 
 

Zeitraum:  

August 2011 bis Oktober 2013 
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Phase I war charakterisiert durch das Zusammenspiel der Stadtverwal-

tung und der Stadtpolitik. In mehreren internen Workshops der Ver-

waltung sowie einem gemeinsamen Workshop mit dem Stadtrat wur-

de das formale Grundgerüst für den Prozessverlauf und auf der In-

haltsebene eine Standortanalyse unter Berücksichtigung der Stärken 

und Schwächen vorgenommen. Es wurden erste Zukunftsvisionen, Zie-

le und Maßnahmenvorschläge erarbeitet und zu einem ersten Konzept 

(1. Zwischenbericht8) zusammengefasst.   

4.1.1 Handlungsfelder und Ziele 

Aufbauend auf der Standortanalyse und unter Berücksichtigung der 

Megatrends konnten sieben Handlungsfelder für die Zukunft der Stadt 

Lingen (Ems) identifiziert werden.  

 

Abb.: Handlungsfelder für die Zukunft der Stadt Lingen (Ems) 

 

 

                                                           
8
 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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Zu jedem dieser sieben Handlungsfelder wurden, abgeleitet aus einer 

Stärken-/Schwächenanalyse,  entsprechende Zukunftsziele formuliert: 

Im Handlungsfeld „Familie“: 

 Lingen ist für alle Menschen attraktiv 

Im Handlungsfeld „Wohnen“: 

 Lingen wächst 

Im Handlungsfeld „Klima, Umwelt, Energie“: 

 Intakte Umwelt als Lebensgrundlage 

Im Handlungsfeld „Wirtschaft“: 

 Erhalt und Ausbau des dynamischen Wirt-

schaftsstandortes 

Im Handlungsfeld „Bildung“: 

 Lingen hält ein vielfältiges und qualitativ 

hochwertiges Bildungssystem bereit 

Im Handlungsfeld „Freizeit, Sport, Kultur“: 

 Lingen ist eine lebenswerte Stadt 

Im Handlungsfeld „Verkehr und Mobilität“: 

 Lingen verfügt über ein ausgewogenes Ver-

kehrs- und Mobilitätskonzept 
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Zielsetzung im gesamten Prozess war es, die Bürgerinnen und Bürger 

in ihren individuellen Lebensläufen zu stärken und zu unterstützen, die 

gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhänge zu wahren und zu 

fördern, den Wohlstand der Stadt nachhaltig fortzuentwickeln sowie 

allen Bürgerinnen und Bürgern einen attraktiven Lebensstandort zu 

bieten. 

Zusammengefasst lässt sich das Oberziel der Stadt beschreiben als: 

 

 

Im weiteren Prozessverlauf wurden zur Umsetzung dieser Ziele ent-

sprechende Maßnahmenvorschläge entwickelt. 

 

 

 

 

 

 

 

Lingen soll sich zu einem 
wirtschaftlich 
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Lebens- und 
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4.1.2 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeld „Familie“ 

 

Übergeordnetes Ziel im Handlungsfeld Familie ist es, die soziale Leis-

tungsfähigkeit der Bürgerinnen und Bürger zu stärken und die grundle-

genden Strukturen des Zusammenlebens im Hinblick auf den demogra-

fischen Wandel und die zunehmende Globalisierung zukunftsfest zu 

gestalten, um hier Strukturen zu schaffen, damit die Menschen ihr Le-

ben nach eigenen Zielen und Wünschen formen können. Festgestellt 

wurde, dass die Wahlfreiheit der Lebensführung nicht allein von finan-

ziellen Bedingungen oder vom Zugang zu Ressourcen wie Bildung, Be-

treuung und Erwerbstätigkeit, sondern auch von immateriellen Fakto-

ren, wie z.B. familiären Netzwerken, Gesundheit und individueller Zeit 

– kurz Lebensqualität - abhängt.  

Das Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf nimmt im Handlungs-

feld eine zentrale Rolle ein, denn für viele Arbeitsnehmer ist die Ver-

einbarkeit von Familie und Beruf ein wichtiges Kriterium für die Wahl 
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des Arbeitgebers oder für die Entscheidung, ob man seinen Arbeits-

platz wechselt. Gleiches gilt für die Wahl des Wohnortes. Sind die Be-

treuungsangebote innerhalb einer Stadt nicht vorhanden, so fällt mög-

licherweise die Entscheidung für die Wohnungswahl negativ aus. Die 

Gesundheitsvorsorge muss vor Ort gewährleistet sein. Auch die Ver-

einbarkeit von Pflege und Beruf spielt eine immer wichtigere Rolle in 

unserer Gesellschaft.  

Eine familienbewusste Politik trägt daher im Eigeninteresse der Stadt 

Lingen (Ems) zur Sicherung eines nachhaltigen wirtschaftlichen Erfol-

ges bei.   

Anzumerken ist, dass für die Diskussion im Handlungsfeld „Familie“ 

von einem erweiterten Familienbegriff im Sinne Eltern-Kind-

Gemeinschaften, Ehepaaren und Lebensgemeinschaften ausgegangen 

wurde.  

 

Quelle: Familienreport 2012, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, S.58 
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Konkret wurden folgende Teilaspekte/-ziele diskutiert, die durch den 

Prozess erreicht werden sollen: 

 

 

 

Zur Umsetzung dieser Teilziele wurden Maßnahmen und Projekte 

vorgeschlagen, die in der folgenden Abbildung dargestellt sind. Eine 

ausführliche Erläuterung der Einzelvorschläge ist im 1. Zwischenbe-

richt9 aufgeführt.  

                                                           
9
 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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Abb.: Maßnahmenvorschläge 
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4.1.3 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeld „Wohnen“ 

 
Wohnen ist ein elementares Grundbedürfnis des Menschen. Die Woh-

nung ist Lebensmittelpunkt, bildet die Basis für den menschlichen All-

tag und gibt Raum für die eigene Entfaltung. Das ist unabhängig von 

Größe und Form der Wohnung und unabhängig davon, ob sich die 

Wohnung im Eigentum befindet oder gemietet ist. 

 

Ein adäquates, an den Bedürfnissen der Bewohnerinnen und Bewoh-

ner ausgerichtetes Wohnungsangebot stellt deshalb für die Stadt eine 

wichtige Ausgangsbedingung dar, um zufriedene Einwohner an die 

Stadt zu binden oder neu zu gewinnen. Eine Stadt wird nur dann wach-

sen bzw. ihre Einwohnerzahl halten können, wenn ausreichend nach-

fragegerechter Wohnraum vorhanden ist bzw. breitgestellt wird, so 

dass eine angemessene Versorgung der ansässigen und potenziellen 

neuen Bevölkerungsgruppen sichergestellt werden kann. Wande-

rungsverlusten, insbesondere von jungen Familien ins Umland, soll da-

bei durch geeignete neue Wohnbauprojekte beziehungsweise durch 
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eine zielgruppenspezifische Anpassung und Vermarktung des Woh-

nungsbestandes entgegengewirkt werden.  

Es wurde festgestellt, dass die heutige Wohnungsnachfrage inzwischen 

sehr heterogen ist. Dahinter stecken viele unterschiedliche Bedürfnis-

se. Dazu zählen einkommensschwache Haushalte und Transferemp-

fänger ebenso wie pflegebedürftige Hochaltrige, Studenten, Starter-

haushalte, Familien unterschiedlicher Einkommensgruppen oder Dop-

pelverdienerhaushalte ohne Kinder. 

 

Das Wohnungsangebot in Lin-

gen besteht zudem aus ver-

schiedenen Marktsegmenten, 

z. B. preiswertem Wohnen, 

höherpreisigem Wohnen, 

Neubau, Wohnen im Bestand, 

Mietwohnung oder Wohnen 

im Eigentum.  
 

Zudem beeinflusst die Attrakti-

vität der Stadt, ihrer Ortsteile 

und der Wohnquartiere stärker 

als bisher die Qualitäten und 

Perspektiven der Standort-

wahl.  
 

Im Handlungsfeld „Wohnen“ wurde deshalb ausreichend und bezahl-

barer Wohnraum als wichtigster Faktor zur Sicherung der Lebensquali-

tät der Bürgerinnen und Bürger herausgestellt. 

Zum Handlungsfeld gehören auch die soziale Wohnraumversorgung, 

der Wohnungsneubau und die Bestandsanpassung sowie die Stadt- 

und Quartiersentwicklung. 
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Konkret wurden folgende Teilaspekte/-ziele besprochen, die durch den 

Prozess erreicht werden sollen: 

 
 

 

 

 
 

Abb.: Teilziele im Handlungsfeld „Wohnen“ 

 

 

Zur Umsetzung dieser Teilziele wurden Maßnahmen und Projekte 

vorgeschlagen, die in der folgenden Abbildung dargestellt sind. Eine 

ausführliche Erläuterung der Einzelvorschläge ist im 1. Zwischenbe-

richt10 aufgeführt.  

 

 

                                                           
10

 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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Abb.: Maßnahmenvorschläge im Handlungsfeld „Wohnen“ 
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4.1.4 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeld „Klima, 
Umwelt, Energie“ 

 
 

Der nachhaltige Schutz der Umwelt und der Erhalt der natürlichen Le-

bensgrundlagen werden als Auftrag und ständige Herausforderung für 

die Stadt Lingen (Ems) herausgestellt. Darunter wird ein umfassender 

Umweltschutz verstanden, der den Bürgerinnen und Bürgern zugute-

kommt und gleichzeitig deren Bedürfnisse berücksichtigt. 

 

Saubere Luft, ruhiges Wohnen, eine sichere und qualitativ hochwertige 

Trinkwasserversorgung, eine vielfältige Landschaft für die Erholung mit 

nutzbaren Naturgütern und saubere Stadt- und Ortsteile sollen dabei 

für die Lebensqualität in der Stadt die Grundlagen bilden. 

 

Familie 

Wohnen 

Klima, 
Umwelt, 
Energie 

Wirtschaft 

Bildung 

Freizeit, Sport, 
Kultur 

Verkehr und 
Mobilität 



 

 
 
 
 

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 50 

Auch die Ausweisung von Naturschutz- und Naturerlebnisgebieten ist 

Bestandteil der Umweltpolitik der Stadt Lingen, denn sie bildet die 

Grundlage für die heimische Tier- und Pflanzenwelt, sichert Artenviel-

falt und ermöglicht dem Menschen in der Stadt Begegnungen und Er-

fahrungen mit der Natur. Dazu gehört auch der Erhalt der typischen 

Kulturlandschaft.  

 

Seit 1994 ist der Naturschutz („Schutz der natürlichen Lebensgrundla-

gen“) als Staatsziel im Artikel 20a des Grundgesetzes verankert. Eine 

intakte naturnahe Landschaft, reine Luft und saubere Gewässer sind 

Voraussetzungen für eine hohe Lebens- und Umweltqualität in 

Deutschland. Für die Stadt Lingen (Ems) ist Umwelt – und Naturschutz 

jedoch mehr als die Erfüllung und Beachtung von gesetzlichen Vorga-

ben. Vielmehr sollen darüber hinaus Eigeninitiativen entwickelt und 

freiwillige Aktivitäten der Bürgerinnen und Bürger sowie der Wirt-

schaft unterstützt werden.  

 

Angesichts der bereits eingetretenen und der zu erwartenden Auswir-

kungen des weltweiten Klimawandels steht auch die Klimapolitik vor 

großen Herausforderungen. Sie wurde deshalb als ein wichtiger 

Schwerpunkt der politischen Arbeit der nächsten Jahre herausgeho-

ben. 

Die Stadt Lingen ist zudem verpflichtet, den Aktionsplan der Staats- 

und Regierungschefs der EU für Klimaschutz- und Energiepolitik vom 

März 2007 umzusetzen. Dieser beinhaltet, die Kohlendioxyd-

Emissionen bis 2020 verbindlich um 20 % gegenüber dem Wert von 

1990 zu senken. Auf nationaler Ebene hat die Bundesregierung im Sep-

tember 2010 ein Energiekonzept mit einem umfassenden Zielsystem 

bis 2050 beschlossen. Darin wurden 

 das übergreifende klimapolitische Langfristziel einer Minderung 

der Treibhausgas-Emissionen um 80 bis 95 Prozent bis 2050, 

 Einsparziele auf den Teilmärkten Strom, Wärme und Kraftstoffe 

und 

 Ausbauziele für die erneuerbaren Energien formuliert. 
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Im Frühjahr 2011 beschloss zudem die Bundesregierung die „Energie-

wende“ und damit den beschleunigten Ausstieg aus der Atomenergie. 

Aufgrund einer Sicherheitsneubewertung in Folge der Atomkatastro-

phe im japanischen Fukushima wurden die älteren acht der siebzehn 

noch am Netz befindlichen deutschen Kernkraftwerke umgehend still-

gelegt. Zudem verabschiedete der Bundestag mit großer Mehrheit ei-

nen Zeitplan, nach dem auch die restlichen neun Reaktoren bis 2022 

vom Netz gehen sollen. Das Lingener Kraftwerk wird voraussichtlich 

2022 als eines der letzten Kraftwerke in Deutschland abgeschaltet.  

 

In den Diskussionen wurde deshalb das Thema „Energiewende“ als ein 

wesentliches Zukunftsthema für den Standort Lingen herausgestellt, 

wobei die wirtschaftlichen Auswirkungen der Abschaltung des Kern-

kraftwerkes im Handlungsfeld „Wirtschaft“ diskutiert und behandelt 

wurden. Es wurde entschieden, dass die Energiewirtschaft einen 

Schwerpunkt im Zukunftsprozess darstellen soll.  

 

Insgesamt befindet sich die Energiewirtschaft derzeit inmitten einer 

Neuausrichtung, um den aktuellen Herausforderungen des Klimawan-

dels, dem Verzicht auf die Kernenergie, aber auch der Versorgungssi-

cherheit, der Gesundheit und der Lebensqualität gewachsen zu sein. Es 

bedarf aus städtischer Sicht einer ausgewogenen Herangehensweise, 

um die Auswirkungen auf den Menschen, die Umwelt, die Landschaft 

und die Wirtschaft nachhaltig ausrichten zu können.  

 

Daneben wurden weitere Entwicklungen diskutiert und vorhergesagt:  

 

1. Die Energiekosten werden mittel- und langfristig weiter steigen. 

2. Die Anforderungen an die Energiewirtschaft werden weiterhin 

zunehmen, allen voran die Notwendigkeit, die CO2 Emissionen 

zu reduzieren. 

3. Die erneuerbaren Energien haben enorm an Bedeutung ge-

wonnen und die entsprechenden Technologien werden sich 

weiter entwickeln.  

4. Energietransport und Versorgungssicherheit müssen gewähr-

leistet werden. 
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5. Dezentrale Energieversorgungssysteme und Speichertechnolo-

gie werden durch die technologischen Entwicklungen immer 

wichtiger werden. 
 

Es soll deshalb die Strategie einer „nachhaltigen Stadt“ entwickelt 

werden, die darüber hinaus im Einklang mit anderen regionalen Ent-

wicklungszielen stehen muss. So kann über die geschickte Auswahl von 

Entwicklungszielen auch eine Wertschöpfung in anderen Bereichen er-

folgen, z. B. beim Imagegewinn zur Ansiedlung von jungen Familien. 
 

Konkret wurden folgende Teilaspekte/-ziele besprochen, die auch im 

Prozess erreicht werden sollen: 

 

 

 
 

Zur Umsetzung dieser Teilziele wurden Maßnahmen und Projekte 

vorgeschlagen, die in der folgenden Abbildung dargestellt sind.  
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Eine ausführliche Erläuterung der Einzelvorschläge ist im 1. Zwi-

schenbericht11 aufgeführt.  

 
 

                                                           
11

 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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4.1.5 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeld „Wirt-
schaft“ 

 
Die Entwicklung der Stadt Lingen und die Einkommenssituation ihrer 

Bürgerinnen und Bürger werden im Wesentlichen durch die wirtschaft-

liche Entwicklung und den Erfolg der ansässigen Unternehmen beein-

flusst. Dies, so wurde herausgestellt, ist nicht zuletzt abhängig von der 

Standortqualität und den infrastrukturellen Rahmenbedingungen.  

 

Ein erkennbares Faktum ist dabei die enge Verbindung von Demografie 

und Ökonomie. Die Menschen folgen den Ausbildungs- und Arbeits-

plätzen. Vor allem mit einem Verlust der ökonomischen Basis in der 

Stadt können starke Bevölkerungsschrumpfungsprozesse in Gang ge-

setzt werden. Um das zu vermeiden, ist es notwendig, Einkommens-
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möglichkeiten und Arbeitsplätze in der Stadt zu erhalten und neue zu 

schaffen. 

Dabei wurde in der Diskussion deutlich, dass die Stadt nur Rahmenbe-

dingungen für die Ansiedlung von Wirtschaftsbetrieben setzen kann. 

Die Standortpolitik wurde deshalb als wichtiges Element des Hand-

lungsfeldes Wirtschaft herausgestellt. 

 

Mit einer gezielten Stärkung und Vermarktung der Vielfalt in den Bran-

chenkompetenzfeldern und der weiteren für Stadt und Region bedeu-

tenden Wirtschaftsbereiche soll die Stadt sich als ein starkes regionales 

Arbeitsplatzzentrum kontinuierlich weiterentwickeln. Das gilt einer-

seits für die standortprägenden Wachstumsbranchen Metall, Maschi-

nenbau, Energie und Bauwirtschaft, andererseits sollen die Kompeten-

zen in der Gesundheitswirtschaft (derzeit höchster Beschäftigungsan-

teil in Lingen), den Medien und im Tourismus als weitere Standbeine 

für die Zukunft ausgebaut sowie im Hinblick auf eine alternde Gesell-

schaft miteinander verknüpft werden. 

 

Die Neuausrichtung des Wirtschaftsstandortes wird durch die Abschal-

tung des Kernkraftwerkes im Jahre 2022 zu einer der zentralsten Auf-

gaben der nächsten Jahre. Hier gilt es sich offensiv dem Thema zu stel-

len und  die richtigen Weichenstellungen für eine positive Wirtschafts-

entwicklung zu setzen.  

 

Es wurde hervorgehoben, dass Lingen sich durch einen hohen Vernet-

zungsgrad zwischen der Stadtverwaltung, den Bildungseinrichtungen, 

der Wissenschaft und der Wirtschaft auszeichnet. Diesen Kommunika-

tions- und Wissenstransfer soll die Stadt weiterhin verfolgen. Ziel soll 

es sein, den Dialog und die Kooperation zwischen Unternehmen, Bil-

dungseinrichtungen und der Stadt über konkrete Projekte der Zusam-

menarbeit zu verbessern, um so die entsprechenden Netzwerkbildun-

gen auszubauen. 

 

Ein weiteres Augenmerk im Handlungsfeld Wirtschaft soll auf die Ent-

wicklung prekärer Beschäftigungsverhältnisse in Lingen gelegt werden, 

wenn also nur eine geringe Arbeitsplatzsicherheit, wenig Einfluss auf 
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die Arbeitssituation und nur teilweise arbeitsrechtlicher Schutz ge-

währleistet wird. Diese Beschäftigungsverhältnisse bieten meist nur 

wenige Chancen auf eine materielle Existenzsicherung. Es zeigt sich, 

dass atypische Beschäftigungsverhältnisse vorrangig Frauen und eher 

gering Qualifizierte betreffen und schwerpunktmäßig in bestimmten 

Dienstleistungssektoren vorkommen. Das birgt für Betroffene typische 

Risiken, wie z. B. nur einen Niedriglohn zu erhalten, bei beruflicher 

Weiterbildung benachteiligt zu werden und ein höheres Arbeitsplatzri-

siko zu tragen. Auch die Chance, in den Normalbeschäftigungssektor zu 

wechseln und sich statusmäßig zu verbessern, ist häufig beschränkt. 

Hierauf soll - soweit möglich - Einfluss genommen werden.  

 

 

Folgende weitere Themen wurden im Handlungsfeld „Wirtschaft“ dis-

kutiert: 

 

 Dynamisches Wirtschaftszentrum 

 Technologiezentrum 

 Förderung des Mittelstandes 

 Überregionales Gesundheitszentrum 

 Diversifizierung 

 Fachkräftegewinnung (Fachkräfte als Standortfaktor) 

 Arbeitsplätze ziehen Bürger an! – Erhöhung der Arbeitsplät-

ze 

 Ausreichend Industrie- und Gewerbeflächen vorhalten 

 Clusterung 

 Breitbandversorgung 

 Logistik 

 Wechselwirkung – Bildung – weiche Standortfaktoren 

 Existenzgründung – Wissenstransfer 

 Nahversorgung: Erhalt des täglichen Bedarfs mit kurzen 

Wegen (Gesundheit, Lebensmittel) 
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Konkret wurden folgende Teilaspekte/-ziele benannt, die im Prozess 

erreicht werden sollen: 
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Zur Umsetzung dieser Teilziele wurden Maßnahmen und Projekte 

vorgeschlagen, die in der folgenden Abbildung dargestellt sind. Eine 

ausführliche Erläuterung der Einzelvorschläge ist im 1. Zwischenbe-

richt12 aufgeführt.  

 

 
 

 

  

                                                           
12

 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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4.1.6 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeld „Bil-
dung“ 

 
 

Bildung wird als ein zentrales Element für die Entwicklung der Stadt 

Lingen und seiner Bevölkerung hervorgehoben, denn sie gilt als wich-

tigste Voraussetzung für die Innovationskraft aller gesellschaftlichen 

Bereiche, hat dabei eine soziale Funktion und ermöglicht die Teilhabe 

am gesellschaftlichen Leben sowie Integration. Es wird festgestellt, 

dass die Bildungslandschaft der Stadt Lingen (Ems) bereits eine gute 

Grundlage bietet, um die Anforderungen der Veränderungsprozesse zu 

bewältigen. 

Dabei ist auch die Tatsache, dass die “Halbwertzeit” von Wissen immer 

kürzer wird, zu berücksichtigen. Die Halbwertzeit bezeichnet in diesem 

Zusammenhang die Zeit, in der vorhandenes Wissen (für einen be-

stimmten Bereich oder in einem betrachteten Fachgebiet) nur noch 
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die Hälfte wert ist oder zur Hälfte gilt. Schulwissen ist heute nach circa 

20 Jahren nur noch zur Hälfte gültig. Hochschulwissen und berufliches 

Fachwissen verlieren bereits nach zehn bis fünf Jahren 50 Prozent ihrer 

aktuellen Bedeutung, die Hälfte des nutzbaren technologischen Wis-

sens “verfällt” nach zwei bis drei Jahren und IT-Wissen besitzt zurzeit 

nur noch eine Halbwertzeit von weniger als zwei Jahren. Für Unter-

nehmen hat das bereits jetzt die Konsequenz, dass sie ihre Mitarbei-

ter/innen und deren Wissen permanent aktualisieren und entspre-

chende Schulungen oder Neueinstellungen vornehmen müssen. Für 

die Stadt Lingen (Ems) bedeutet das, dass der erhöhte Bedarf an gut 

ausgebildeten Fachkräften durch Studienabsolventen und ein Angebot 

an umfangreichen „Qualifizierungsangeboten“ gedeckt werden muss. 

 

Trotz rückläufiger Geburtenzahlen wird davon ausgegangen, dass der 

Bedarf an Hochschulbildung nicht abnehmen wird. Für die kommen-

den Jahre werden weiterhin steigende Studentenzahlen prognostiziert.  

 

Die Stadt soll die optimalen Bedingungen für die Zukunft schaffen. Da-

runter wurden folgende Themen erörtert:   

 Studentenstadt 

 Breites Schulsystem 

 Frühkindliche Bildung 

 Erwachsenenbildung 

 Seniorenbildung 

 Hochschule 

 Breite Vielfalt an Möglichkeiten für schulische und be-

rufliche Bildung 

 Förderung der Bildungseinrichtungen 

 Kooperation von Bildungseinrichtungen 

 Lebenslanges Lernen 

Anzumerken ist, dass Lingen aufgrund seiner Vielfältigkeit in der Hoch-

schulbildung, insbesondere vor dem Hintergrund der dualen Studien-

gänge, über gute Voraussetzung verfügt, Interessierten von nah und 

fern einen Studienplatz anbieten zu können.  

Allerdings steht Lingen nicht nur mit anderen Hochschulstandorten im 

Wettbewerb um Studenten und Fachkräfte für lokale Unternehmen, 
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sondern auch im Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter für die Hochschule, denn diese bieten die Basis für die 

Qualität der Hochschulbildung. Dazu muss auch der Wohn- und Le-

bensstandort (weiche Standortfaktoren) als solcher attraktiv und damit 

wettbewerbsfähig sein.  

Konkret wurden folgende Teilaspekte/-ziele benannt, die im Prozess-

verlauf erreicht werden sollen: 

 

 

 

Zur Umsetzung dieser Teilziele wurden Maßnahmen und Projekte vor-

geschlagen, die in der folgenden Abbildung dargestellt sind. Eine aus-
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führliche Erläuterung der Einzelvorschläge ist im 1. Zwischenbericht13 

aufgeführt.  

 

                                                           
13

 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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4.1.7 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeld „Freizeit, 
Sport, Kultur“ 

 
Es kann diagnostiziert werden, dass der demografische Wandel vielfäl-

tige Auswirkungen auf das Verhalten der Bürgerinnen und Bürger -  

insbesondere auf deren Freizeitverhalten - hat. Viele Lingenerinnen 

und Lingener sind noch bis ins hohe Alter fit und aktiv. Nicht selten 

nutzen sie ihre Zeit für Kunst, Kultur, Reisen und Sport. Dementspre-

chend wichtig werden die Angebote, die die Stadt vorhält. Diese Ange-

bote bestimmen die Lebensqualität der Stadt und haben damit auch 

massive Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit der Stadt Lingen 

(weiche Standortfaktoren). 

 

Die Angebote im kulturellen Bereich müssen sich dabei an ein sehr he-

terogenes Nutzerspektrum richten. So soll ein bürgerorientiertes Kul-

turangebot geschaffen werden, das sich an deren spezifischen Bedürf-

nissen ausrichtet. Im Rahmen des demografischen Wandels müssen 
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deshalb die Veränderungen in der Altersstruktur der Gesellschaft be-

sonders berücksichtigt werden. Denn für ältere Menschen, oftmals 

auch mit eingeschränkter Mobilität, sind andere Angebote interessant 

als für junge Menschen.  

Auch der Erhalt des kulturhistorischen Erbes in Form von historischen 

Gebäuden und Archiven, Bräuchen, Dauerausstellungen in Museen 

und Heimathäusern wird als Bestandteil dieses Handlungsfeldes ge-

nannt und soll insofern entsprechend berücksichtigt werden.  

 

Die Veränderungen in der Altersstruktur sollen auch in den Angeboten 

der Sportvereine berücksichtig werden. Während einzelne Sportarten 

zukünftig mit Schrumpfung der Mitgliederzahlen im aktiven Bereich zu 

rechnen haben, z. B. beim Fußball, verzeichnen andere Sportarten, 

insbesondere die, die der allgemeinen Gesundheitsförderung (Rücken-

schulungen, Fitness allgemein) dienen, Zuläufe.   

Eine zukunftsgerechte Sportpolitik soll deshalb so ausgerichtet wer-

den, dass jeder nach seinen Interessen und seinen Bedürfnissen die 

Möglichkeit bekommt, sich – unabhängig vom Alter - sportlich zu betä-

tigen.   

 

Ferner werden dem Sport neben der Förderung der Fitness und Ge-

sundheit auch noch andere positive Wirkungen zugemessen. So ver-

mittelt er wichtige soziale Kompetenzen wie Teamgeist und Toleranz 

und kann vor allem zur Integration dienen. Denn gerade über gemein-

same sportliche Aktivitäten können kulturelle Grenzen überwunden 

werden und soziale Bindungen entstehen. 

 

Um in Zukunft allen Bürgerinnen und Bürger eine attraktive Stadt zu 

bieten, müssen neben Wohnung und Arbeit auch optimale Freizeitge-

staltungsmöglichkeiten gegeben sein, so die Quintessenz.   
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Konkret wurden folgende Teilaspekte/-ziele benannt, die im Prozess 

erreicht werden sollen: 

 
 

 

 

Zur Umsetzung dieser Teilziele wurden Maßnahmen und Projekte 

vorgeschlagen, die in der folgenden Abbildung dargestellt sind. Eine 

ausführliche Erläuterung der Einzelvorschläge ist im 1. Zwischenbe-

richt14 aufgeführt.  

 

 
                                                           
14

 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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4.1.8 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeld „Verkehr 
und Mobilita t“ 

 

 
Die persönliche Mobilität bestimmt in elementarer Weise die Lebens-

qualität der Bürgerinnen und Bürger in der Stadt Lingen. Sie sichert die 

Erreichbarkeit von Einrichtungen, die Grundversorgung und ist ange-

sichts des Klimaschutzes von großer Bedeutung.  

 

Die Mobilität wird damit, als ein wesentlicher Teil der Daseinsvorsorge 

benannt, ihre Sicherung gehört zu den besonderen Herausforderungen 

des demografischen Wandels. Insbesondere im Alter ist sie eine Vo-

raussetzung für die Aufrechterhaltung eines selbständigen Lebens, für 

eine aktive Teilnahme am sozialen und kulturellen Leben in der Gesell-

schaft und für die Sicherung der Versorgung jedes Einzelnen. Neben 

der Bereitstellung eines angemessenen und barrierefreien ÖPNV-

Familie 

Wohnen 

Klima, 
Umwelt, 
Energie 

Wirtschaft 

Bildung 

Freizeit, Sport, 
Kultur 

Verkehr und 
Mobilität 
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Angebotes soll es deshalb zukünftig darauf auch ankommen, die Mobi-

lität älterer Menschen im Auto- und Radverkehr sowie als Fußgänger 

zu unterstützen. Die Bedürfnisse der heute über 50-Jährigen, die die 

zukünftige ältere Generation darstellen, sind in diesem Zusammen-

hang ambivalent. Mobilität ist in dieser Gruppe – nicht zuletzt auch vor 

dem Hintergrund zu erwartender gesundheitlicher Einschränkungen – 

ein besonders wichtiges Gut. So überrascht es nicht, dass die Aussage, 

man werde so lange wie möglich selber Auto fahren, hohe Zustim-

mung erreicht. Ähnlich hohe Zustimmungsraten erhielt auch die Aus-

sage, man wolle im Alter möglichst so wohnen, dass viele alltägliche 

Ziele zu Fuß erreicht werden können.  

 

Für die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt ist das Vorhandensein ei-

ner optimalen Verkehrsinfrastruktur inklusive einer flächendeckenden 

Breitbandversorgung eine notwendige Bedingung.  

 

Des Weiteren wird davon ausgegangen, dass sich das Verkehrsauf-

kommen in den nächsten Jahren nur unwesentlich ändern wird. Fol-

gende Entwicklungen sind dabei bereits heute erkennbar und bilden 

die Grundlage für weitere Überlegungen: 

 

• Der Anteil der Führerscheinbesitzer steigt vor allem in den älte-

ren Jahrgängen. 

• Der Motorisierungsgrad der privaten Haushalte wächst. Dies 

betrifft sowohl die Erstausstattung mit einem Auto als auch 

den Anteil von Haushalten mit zwei oder mehr Fahrzeugen. 

• Einkaufs- und Freizeitverkehr gewinnen gegenüber dem Be-

rufsverkehr mehr und mehr an Bedeutung.  

• Die Zahl der Einpersonenhaushalte wächst, was wiederum zu 

einer steigenden Zahl von Einkaufs- und Versorgungswegen 

führt. 

• Bezogen auf motorisiert zurückgelegte Wege spielt der ÖPNV 

heute noch bei Menschen der älteren Generation eine relativ 

geringe Rolle. Hier sind jedoch eindeutige Veränderungen 

durch die Einrichtung der vernetzten Stadtbuslinien („LiLi-Bus“) 

erkennbar.  
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Im Handlungsfeld Verkehr und Mobilität sollen deshalb angepasste 

und innovative Nahverkehrskonzepte entwickeln. 

 

Konkret wurden folgende Teilaspekte/-ziele benannt, die im Prozess 

erreicht werden sollen:  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Verkehr 
und 
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Zur Umsetzung dieser Teilziele wurden Maßnahmen und Projekte 

vorgeschlagen, die in der folgenden Abbildung dargestellt sind. Eine 

ausführliche Erläuterung der Einzelvorschläge ist im 1. Zwischenbe-

richt15 aufgeführt.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

                                                           
15

 Siehe http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 

 

•Förderung ÖPNV 

•Förderung Umweltverbund 

•Parkraumbewirtschaftung 

•Kombinierter Ladungsverkehr 

•Belieferung Innenstadt 

•Elektromobilität 

Intelligenter und 
integrierter 

Verkehrsentwicklungs-
plan für Lingen 

•Ausbau des Radwegenetzes 

•Sanierung 

•Fahrradabstellanlagen 

•Seniorengerecht 

•Barrierefrei 

Fahrradfreundliche 
Stadt 

 

•Bedarfsgerechter Ausbau 
Stadtbussystem für 

Lingen 
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4.1.9 Ergebnisse und Maßnahmenvor-
schla ge im Handlungsfeldu bergrei-
fenden Projekt „Stadtmarketing“ 

 

Handlungsfeldübergreifend stellt sich heraus, dass die Themen „Au-

ßenwirkung“ und „Marketing“ neu zu bewerten sind. Zur Verbesse-

rung der Position der Stadt Lingen im überregionalen Standortwett-

bewerb soll ein zielgruppenadäquates Standortmarketingkonzept er-

arbeitet werden, das nicht nur ansiedlungswillige Unternehmen und 

Investoren, sondern auch Fachkräfte, Bürgerinnen und Bürger sowie 

potentielle Gäste unserer Stadt anspricht. Dabei ist es von großer Be-

deutung, die Stadt Lingen als attraktiven Wirtschafts-, Lebens- und 

Kulturstandort zu bewerben.   

 

Im Sinne eines „Tue Gutes und rede darüber“ soll deshalb ein um-

fangreiches und alle Bereiche umfassendes 

Stadtmarketing etabliert werden.  

 

Darunter sollen verschiedene Teilbereiche 

des Stadtmarketings, wie    z. B. Standort-

marketing, Verwaltungsmarketing, Kultur-

marketing, Eventmarketing oder Citymarke-

ting erfasst werden.   

 

Neben den innerstädtischen Verbesserungs- 

und Entwicklungszielen soll zudem ange-

strebt werden, die Stadt nach außen als ein-

zigartig und unverwechselbar darzustellen 

und sie mit Hilfe individueller Alleinstel-

lungsmerkmale so zu positionieren, dass sie 

sich von anderen Städten positiv abhebt. 
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Zum einen soll dafür das Corporate Design der Stadt Lingen in allen 

Bereichen besser umgesetzt und weiterentwickelt werden, um so die 

Stadt Lingen als Marke zu etablieren. Zum anderen sollen auch die 

verschiedene Angebote und Möglichkeiten, die Lingen bietet, besser  

transportiert und insbesondere Veranstaltungen überregional ver-

marktet werden.  Dabei sollen alle Möglichkeiten ausgeschöpft wer-

den – angefangen von Print-, audiovisuellen und Sozialen Medien bis 

hin zu Online-Portalen.  
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4.2 Phase II:  

Bu rgerbeteiligungsphase 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitraum:  
Oktober 2013 bis September 2014 
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Nach umfangreichen verwaltungsinternen und politischen Vorarbeiten 

stellte Oberbürgermeister Dieter Krone am 29. Januar 2014 die ersten 

Projektvorschläge im IT-Zentrum der Öffentlichkeit vor. Damit setzte er 

auch gleichzeitig den Start für die Phase der Bürgerbeteiligung. 
 

Viele Bürgerinnen und Bürger reichten zahlreiche Vorschläge, Ideen 

und Anregungen ein. Die meisten nutzten dafür den internetbasierten 

Bürgerdialog (freigeschaltet vom 30. Januar bis 31. März 2014), der 

auch die Möglichkeit zur Diskussion bot. Doch viele Vorschläge kamen 

auch per Mail (zukunftsstadt@lingen.de), telefonisch, per Post oder 

die Bürger suchten den persönlichen Kontakt.    
 

Während eines Bürgerforums am 14. Juni 2014 in der Halle IV konnten 

die Bürgerinnen und Bürger dann noch einmal alle Vorschläge gemein-

sam sichten, diskutieren, ergänzen und gewichten. Mittels einer Punk-

tevergabe konnten die Teilnehmer deutlich machen, welche Projekt-

vorschläge sie unterstützen möchten.  

Durch Teilnahme in Arbeitskreisen soll dem Bürger auch in Zukunft 

ermöglicht werden, die Umsetzungsphase der „Zukunftsstadt Lingen 

2025“ aktiv zu unterstützen.  

 

 
 

Der Strategieprozess hatte von Anfang an das Selbstverständnis, eine 

breite Beteiligung der Bürgerschaft zu erreichen.  

Auftaktveranstaltung Online-Dialog 

Bürgerforum Mitarbeit in Arbeitsgruppen 

Bürgerbeteiligung 

    

 

 

mailto:zukunftsstadt@lingen.de
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Damit der Prozess von einer breiten Basis getragen wird, war es not-

wendig, den Kommunikationsfluss möglichst breit zu streuen. Das Lin-

gener Kommunikationsmodell bestand aus drei Säulen: 

  

Abb.: Kommunikationsmodell im Bürgerdialog 

 

So konnte sichergestellt werden, dass die doch in sich sehr heterogene 

Zielgruppe der Bürgerschaft auch wirklich erreicht wurde.  

Durch die verschiedenen Kommunikationsformate in dieser Phase soll-

te möglichst vielen Menschen in der Stadt ermöglicht werden, ihre 

Vorstellungen in den Prozess einfließen lassen zu lassen.  

Konkret wurde durch Presseartikel, Flyer, Plakate, Newsletter, in den 

sozialen Netzwerken und auf der städtischen Internetseite auf die Ver-

anstaltung aufmerksam gemacht.  

Bürgerkommunikation 

Internet 
(Onlineforum, E-

Mail, Social 
Media) 

Printmedien Veranstaltungen 
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Die Bürgerbeteiligung stellte dabei verwaltungsrechtlich kein repräsen-

tatives Verfahren oder eine formelle Zustimmung dar, wie zum Beispiel 

ein formeller Bürgerentscheid, sondern war ein beratendes Verfahren. 

Dennoch wurden die Ergebnisse des Bürgerdialoges zur Identifizierung 

von Diskussionsschwerpunkten umfassend erfasst und genutzt.  

Bei der inhaltlichen Auswertung wurden alle Diskussionsbeiträge in-

haltsanalytisch ausgewertet und thematisch zusammengefasst. Die Zu-

sammenfassung erfolgte nach den bereits durch die Verwaltungsfüh-

rung und Politik ermittelten sieben thematischen Handlungsfeldern.  

Die projekteigene Internet-Rubrik „Zukunftsstadt Lingen 2025“  unter 

dem Web-Auftritt der Stadt Lingen (Ems) www.lingen.de, bildete die 

fortlaufende Informationsquelle. Die Internetseite zeigte stets aktuali-

sierte Informationen über den Stand der Projektarbeit und gab dem 

Bürger darüber hinaus die Möglichkeit, sich die Dokumentationen und 

Zwischenberichte herunterzuladen.  

 

Abb. Flyer zum Projektstart 

http://www.lingen.de/


Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg 

Abschlussbericht 

Stadt Lingen (Ems) 

 
 

 
 
 
 

 Seite 
79 

 
  

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 79 

4.2.1 Bu rgerbeteiligung: Auftaktveranstal-
tung im IT-Zentrum 

Bei der Auftaktveranstaltung wurden zunächst die Ergebnisse der 

Workshops der Stadtverwaltung und des Rates der Stadt Lingen durch 

den Oberbürgermeister Dieter Krone und die Projektleiterin Kirsten 

Vogler vorgestellt. Die Bürger bekamen so die Gelegenheit, sofort in 

eine Diskussion zu den vorgeschlagenen Themen einzusteigen. Gleich-

zeitig wurde auf der Auftaktveranstaltung das extra eingerichtete – 

und an diesem Abend freigeschaltete – Onlineforum auf der städti-

schen Internetseite vorgestellt. Neben dieser Dialogform konnten Bür-

gerinnen und Bürger jedoch auch per E-Mail an die Stadt 

(www.zukunftsstadt.de) schreiben, anrufen, per Post schreiben oder 

persönlich im Oberbürgermeisterbüro vorsprechen.    

       

 

Presseartikel EL-Kurier vom 24.11.2013 

http://www.zukunftsstadt.de/
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Presseartikel in der Lingener Tagespost vom 23.01.2014 
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Presseartikel in der Lingener Tagespost vom 25.11.2013 
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Presseartikel: EL-Kurier vom 02.02.2014  
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4.2.2 Bu rgerbeteiligung: Online-Dialog 

Über die eigens für die Online-Beteiligung eingerichtete Rubrik auf der 

städtischen Internetseite konnten die Bürgerinnen und Bürger am On-

line-Dialog teilnehmen. Voraussetzung hierfür war, dass man sich ein-

malig registrierte. Für das reine Lesen der Beiträge war jedoch keine 

Registrierung erforderlich. Eine ständige Moderationsleitung prüfte im 

Hintergrund, ob die Regeln des Dialoges eingehalten wurden.  

Auf diesen Internetseiten wurden die durch Verwaltung und Stadtrat 

erarbeiteten Handlungsfelder, Ziele und die Maßnahmenvorschläge 

vorgestellt. Jeder registrierte Nutzer konnte das Konzept und die Vor-

schläge kommentieren, ergänzen oder diskutieren. In einer freien 

Rubrik war zudem die Möglichkeit gegeben, eigene Vorschläge einzu-

reichen.  

Der Online-Dialog war als interaktives Forum eingerichtet, d.h. die 

Nutzer konnten nicht nur kommentieren, sondern auch aktiv auf die 

Kommentare/Ergänzungen der anderen Nutzer eingehen und antwor-

ten. Es wurde dabei ganz bewusst die Gelegenheit zur Diskussion ge-

boten. So konnte auf neue Eingaben reagiert und direkt kommentiert 

werden.  

Der Online-Dialog war 

vom 29. Januar bis zum 

31. März 2014 freige-

schaltet. 

 Im Internet-Dialog und 

über die E-Mail-Adresse 

www.zukunftsstadt.de 

wurden insgesamt 217 

Beiträge verzeichnet. 

Die Zahl der Beiträge 

kann als Indikator dafür 

verstanden werden, 

welche Themen die Bür-

http://www.zukunftsstadt.de/
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gerinnen und Bürger Lingens am stärksten beschäftigen.  

In einem Ranking der Themen, welche am meisten diskutiert wurden, 

konnte ermittelt werden: 

Die Top 5 der am häufigsten diskutierten Themen: 

 

 

Dabei landete auf Platz 5 ein Thema, welches in der bisherigen Diskus-

sion des Zukunftsprozesses zwischen Verwaltung und Politik noch kei-

ne besondere Berücksichtigung fand, nämlich die Ansiedlung von Gast-

ronomiebetrieben und Einzelhandelsgeschäften in der Stadt Lingen 

(Ems). Insbesondere wurde hier vermehrt der Wunsch nach Ansied-

lungen im Bereich des Alten Hafen geäußert.  
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Presseartikel in der Lingener Tagespost vom 15.03.2014 
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       Presseartikel: EL-Kurier vom 19.03.2014 

 

Presseartikel:  

Lingener Tagespost vom 18.03.2014 
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4.2.3 Bu rgerbeteiligung: Bu rgerforum 

Am Samstag, dem 14. Juni 2014 nahmen gut 60 Lingener Bürgerinnen 

und Bürger die öffentliche Einladung des Oberbürgermeisters zur Teil-

nahme am Bürgerforum in der Halle IV, Kaiserstraße war. Hierbei fand 

die Präsentation der eingebrachten Vorschläge und durch eine Eintei-

lung der Teilnehmer in Kleingruppen eine Diskussion und Bewertung 

der bisherigen Eingaben statt.  

Zudem bestand so für den Bürger die Möglichkeit, die eigenen Vor-

schläge den anderen Teilnehmern ausführlich zu erläutern. Des Weite-

ren konnten auch Vorschläge ergänzt werden. 

 

             

 

Am Ende der Kleingruppenarbeit und zum Ende der Gesamtveranstal-

tung bewerteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Vorschläge. 

Dazu wurden Klebepunkte an die Teilnehmer verteilt. Jeder konnte 

seinen Favoriten mit einem oder mehreren Punkten unterstützen.  

 

Presseartikel: Lingener Tagespost vom 

13.06.2014 
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Diese Punktevergabe diente als Grundlage und Hilfestellung für die 

spätere Priorisierung der einzelnen Projekt- und Maßnahmenvorschlä-

ge. 

 

Presseartikel: EL-Kurier vom 22.06.2014 

 

Insgesamt konnten aus über 300 Ideen und Anregungen 39 Projekte- 

bzw. Maßnahmenvorschläge identifiziert werden.  

Zum Teil deckten sich die Diskussionsbeiträge im Online-Forum mit 

den Meinungen der Teilnehmer des Bürgerforums. Doch nicht jeder 

eingereichte Vorschlag fand in der öffentlichen Diskussion Zustim-

mung.  

Die nachfolgenden zwei Tabellen zeigen die Ergebnisse der Punkte-

vergabe des Bürgerforums. 
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     Tabelle: Punktevergabe je Projekt- bzw. Maßnahmenvorschlag 

Nr. Platznr. Projekt Punkte

1 1 Fahrradfreundliche Stadt 48

2 2 Stadtmarketing 45

3 3 Förderung der Freizeitmöglichkeiten 38

4 4 Förderung von Breiten- und Spitzensport 35

5 5 Intelligenter und integrierter Verkehrsentwicklungsplan 33

6 6 Entwicklung von Sport- und Bewegungsangeboten 28

7 7 Alternative generationengerechte Wohnformen 23

8 7 Neuausrichtung des Energiestandortes 23

9 8 Junges Wohnen - Bezahlbarer Wohnraum für alle (Studenten, Familien, Junge Menschen, usw.) 20

10 9 Stadtbussystem 19

11 10 Offene Hochschule 17

12 11 Ansiedlung von Gastronomie und Unterhaltungslokalen 15

13 12 Erhalt und Entwicklung von Naturerholungs- und Naturerlebnisgebieten 13

14 12 Erweiterung und Mobilisierung von Nutzungspotenzialen im Innenbereich 13

15 12 Bürgerbeteiligung 13

16 12 Kinder- und Familienfreundliche Stadt Lingen 13

17 13 Fachkräftegewinnung 12

18 14 Attraktivierung des Lingener Wochenmarktes 11

19 14 Entwicklung von Neubaugebieten 11

20 15 Zukunftsfaktor Ehrenamt 7

21 16 Ausbau "Runder Tisch Kultur" 6

22 16 Klimaschutz/CO2-Reduzierung 6

23 16 Aktualisierung des Einzelhandelskonzeptes 6

24 17 Nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung 4

25 18 Touristische Infrastruktur 3

26 19 Gezielte Begleitung von Migrantinnen und Migranten 2

27 20 Betreuung von Schulkindern 1

28 20 Luftreinhaltung und Lärmminderung 1

29 20 Wohnen am Wasser 1

30 20 Angebote für Alleinerziehende 1

31 20 Betreuung von pflegebedürftigen Angehörigen 1

32 20 Smart-City Lingen 1

33 21 Gesundheit 0

34 21 Schaffung von sozialen Netzwerken vor Ort 0

35 21 Vom Einpendler zum Neubürger 0

36 21 Gewässerschutz 0

37 21 Klimaschutz an städtischen Schulen 0

38 21 Einrichtung eines Windparks 0

39 21 Inklusion in Schulen und Kindertagesstätten 0

Punkteverteilung 
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Tabelle: Punkteverteilung sortiert nach Handlungsfeldern 

Verteilung der Klebepunkte je Projektvorschlag kleine 

Punkte

große 

Punkte 

Gesamt

Familie 15 7 22

Kinder- und Familienfreundliche Stadt Lingen 9 4 13

Angebote für Alleinerziehende 1 0 1

Schaffung von sozialen Netzwerken vor Ort 0 0 0

Betreuung von pflegebedürftigen Angehörigen 0 1 1

Gesundheit 0 0 0

Zukunftsfaktor Ehrenamt 5 2 7

Wohnen   51 17 68

Entwicklung von Neubaugebieten 10 1 11

Erweiterung und Mobilisierung von Nutzungspotenzialen im 

Innenbereich
11 2 13

Alternative generationengerechte Wohnformen 18 5 23

Wohnen am Wasser 1 0 1

Junges Wohnen- Bezahlbarer Wohnraum für Alle 11 9 20

Vom Einpendler zum Neubürger 0 0 0

Klima, Umwelt, Energie 11 9 20

Erhalt und Entwicklung von Naturerholungs- und Naturerlebnisgebieten 5 8 13

Gewässerschutz 0 0 0

Luftreinhaltung und Lärmminderung 1 0 1

Klimaschutz/CO2-Reduzierung 5 1 6

Klimaschutz an städtischen Schulen 0 0 0

Einrichtung eines Windparks 0 0 0

Wirtschaft 53 21 74

Neuausrichtung des Energiestandortes 15 8 23

Smart-City Lingen 1 0 1

Nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung 3 1 4

Bürgerbeteiligung 8 5 13

Fachkräftegewinnung 8 4 12

Aktualisierung des Einzelhandelskonzeptes 5 1 6

Ansiedlung von Gastronomie und Unterhaltungslokalen 13 2 15

Bildung 18 2 20

Betreuung von Schulkindern 1 0 1

Inklusion in Schulen und Kindertagsstätten 0 0 0

Offene Hochschule 15 2 17

Gezielte Begleitung von Migrantinnen und Migranten 2 0 2

Freizeit, Sport, Kultur 82 39 121

Ausbau "Runder Tisch Kultur" 5 1 6

Entwicklung von Sport- und Bewegungsangeboten 19 9 28

Förderung der Freizeitmöglichkeiten 29 9 38

Förderung von Breiten- und Spitzensport 19 16 35

Attraktivierung des Lingener Wochenmarktes 8 3 11

Touristische Infrastruktur 2 1 3

Verkehr und Mobilität 65 35 100

Intelligenter und Integrierter Verkehrsentwicklungsplan 22 11 33

Stadtbussystem 14 5 19

Fahrradfreundliche Stadt 29 19 48

Stadtmarketing 22 23 45
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4.2.4 Ergebnisse der Bu rgerbeteiligung im 
Einzelnen 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass sich die Vorschläge der 

Bürgerinnen und Bürger mit denen der Verwaltung und Politik nahezu 

decken. So konnte die bisherige Struktur erhalten werden und musste 

lediglich ergänzt und angepasst werden. Alle Eingaben wurden als in-

haltliche Beschreibungen in die Projekte aufgenommen (siehe Zwi-

schenbericht Bürgerdialog16). Dadurch wurde deutlich, welche Ziele 

mit den einzelnen Projekten verfolgt werden sollen. Jedoch wurde 

nicht jeder Vorschlag diskutiert oder bewertet. Einzelne Maßnahmen-

vorschläge erhielten überhaupt keine Punkte, andere bekamen zwar 

Punkte, wurden jedoch nicht diskutiert oder anderen Handlungsfel-

dern zugeordnet.  

 

4.2.4.1 Handlungsfeld: Familie 

Die Ergebnisse im Handlungsfeld Familie konnten zu sechs Projekt- 

bzw. Maßnahmenvorschlägen zusammengefasst werden, dabei wurde 

die von Politik und Verwaltung vorgeschlagene Maßnahme „Ausbau 

und Betreuung für unter dreijährige Kinder“  unter das neu firmierte 

Thema „Kinder- und Familienfreundliche Stadt Lingen“ subsummiert. 

Neu durch die Bürgerbeteiligung aufgenommen wurde  der Vorschlag 

„Zukunftsfaktor Ehrenamt“. Das Thema „Wohnen im Alter“ wurde mit 

dem Vorschlag „Alternative generationengerechte Wohnformen“ aus 

dem Handlungsfeld „Wohnen“ zusammengefasst; genauso die Maß-

nahmenvorschläge „Inklusion in Kindertagesstätten“ und „Inklusion in 

Schulen“, die dem Handlungsfeld „Bildung“ zugeordnet sind. 

  

 

                                                           
16

 siehe: http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformationen/art_32850.html 
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Vorschlag Nr. 1 Kinder- und Familienfreundliche Stadt 
Lingen 

Kinder- und Familienfreundliche Stadt Lingen (Ems) war ein Thema, 

welches von vielen Bürgerinnen und Bürgern unterstützt wurde. Dabei 

wurde hervorgehoben, dass in Lingen bereits sehr viele Angebote vor-

liegen. Hier könnten mit Hilfe eines klar formulierten Leitbildes auch 

Ziele und Standards formuliert werden, so die Diskussion. Auch wurde 

erörtert, dass zur Kinder- und Familienfreundlichkeit nicht nur eine an-

gemessene Betreuung in Kindertageseinrichtungen gehört, sondern  

vielmehr auch eine Unterstützung der Familien in der Erziehung erfol-

gen soll. Auch soll bedacht werden, dass das Wohnumfeld einen ent-

scheidenden Einfluss auf die Entwicklung der Kinder hat.  

Vorschläge: 

 Lingen zur Kinderfreundlichen Stadt entwickeln (Leitbild erstel-

len, Ziele und Standards festlegen) 

 Finanzierbaren Wohnraum für Familien schaffen  

 Kindgerechtes Wohnumfeld schaffen 

 Wohnortnahe Kinderbetreuung  

 Gesellschaftliche Teilhabe gewährleisten, unabhängig von fi-

nanziellen Mitteln der Eltern 

 Kommunalen Topf für gezielte Förderungen von Maßnahmen 

für Familien, Kinder etc. einrichten  

 Wirksame Maßnahmen zur Senkung der Kinder- und Jugend-

armut einleiten  

 Ausgebildete Pädagogen als Begleiter/Betreuer für Kinder und 

Jugendliche in schwierigen Lebensverhältnissen zur Seite stel-

len 

 Vernetzung der Kinder- und Jugendarbeit mit den Schulen ver-

bessern 

 Ausbau der Betreuung für unter dreijährige Kinder (Umsetzung 

des Perspektivplans, zusätzliche Alternativen schaffen, Folge-

nutzung beachten, unkomplizierte und spontane Betreuungs-

angebote für Kinder, qualifizierte Betreuung in den Horten er-

halten) 
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Vorschlag Nr. 2 Angebote fu r Alleinerziehende 

Das Thema Alleinerziehende wurde nur wenig in der Bürgerschaft dis-

kutiert. Konsens bestand jedoch in der Unterstützung von Alleinerzie-

henden.  

Vorschläge: 

 Angebote für Alleinerziehende anbieten 

 Unkomplizierte Hilfen anbieten  

 Transparenz schaffen 

 

Vorschlag Nr. 3 Schaffung von sozialen Netzwerken vor 
Ort 

Die Stärkung der Solidarität und Mitverantwortung in unserer Gesell-

schaft insbesondere in Form von Nachbarschaftshilfen war auch The-

ma in der Diskussion. Eine funktionierende Nachbarschaft und gegen-

seitige Unterstützung kann helfen, Alltagsprobleme zu bewältigen und 

das ohne formale Organisationen. Wenn jeder auf den anderen ein 

bisschen mehr achtet und hilft, dann wäre schon viel erreicht, so das 

Fazit der Diskussion.  

Vorschläge: 

 Förderung von Nachbarschaften/Nachbarschaftshilfen 

 Individualisierungen entgegenwirken 

 Hilfen in der privaten/gegenseitigen/nachbarschaftlichen Kin-

derbetreuung geben 

 Erarbeitung eines integrativen Konzeptes 

 

Vorschlag Nr. 4 Betreuung von pflegebedu rftigen Ange-
ho rigen 

Immer mehr Menschen kümmern sich neben ihrem Beruf auch um die 

Pflege von Angehörigen. Das liegt zum einem an der Alterung unserer 

Gesellschaft, zum anderen auch an der höheren Berufstätigkeit - ins-

besondere der Frauen. Das Thema Pflege ist deshalb eine wichtige 

Herausforderung unserer aktuellen Gesellschaft, so die einhellige Mei-
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nung. Hier werden Unterstützungen für die pflegenden Familien benö-

tigt. So wurde u.a. auch vorgeschlagen, im Bereich der Tagespflege die 

Betreuungszeiten auszuweiten, damit eine Vereinbarkeit zwischen 

Pflege, Familie und Beruf besser erreicht werden kann.  

Vorschläge: 

 Situation in den Familien erfassen und unterstützen 

 Sicherstellung der Elternbetreuung 

 Unternehmen für das Thema sensibilisieren 

 Ausweitung der Tagesbetreuungszeiten in den Pflegeeinrich-

tungen (auch vor 8:30 Uhr und nach 16:30 Uhr) 

 

Vorschlag Nr. 5 Gesundheit 

Gesundheit und Gesundheitsvorsorge sind wichtige Themen, die im 

Rahmen des demografischen Wandel immer mehr an Bedeutung ge-

winnen. Es bestand Einigkeit, dass Lingen sich weiter positionieren soll-

te.  

 

Vorschläge: 

 Medizinische Versorgung sichern 

 Wohnortnahe Betreuung gewährleisten (stationär und teilsta-

tionär) 

 Optimale Rahmenbedingungen für ein gesundes Leben schaf-

fen (saubere Luft, menschenwürdige Arbeit, kein Elektrosmog, 

keine chemischen und atomaren Belastungen) 

 Gesundheitswirtschaft fördern 

 Projekt: „Gestaltung altersgerechter Lebenswelten“ unterstüt-

zen – technische Unterstützung im häuslichen Bereich  

 Bau einer Saline in Lingen – zur Gesundheitsvorsorge und/oder 

für touristische Zwecke nutzen 
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Vorschlag Nr. 6 Zukunftsfaktor Ehrenamt 

Das Thema „Zukunftsfaktor Ehrenamt“ wurde als neuer Projektvor-

schlag aufgenommen. Es zeigte sich, dass gerade dieses Thema viele 

Bürgerinnen und Bürger interessiert und sie sich hier eine weitere Un-

terstützung und Anerkennungskultur wünschen. Dabei wurde auch auf 

eine möglichst breitere Einbeziehung und Förderung von Jugendlichen 

für das ehrenamtliche Engagement hingewiesen. 

Vorschläge: 

 Projekt einrichten: „Bewahrung und Förderung ehrenamtlicher 

Tätigkeit“ 

 Ehrenamtliches Engagement ausbauen/fördern/unterstützen 

 Jugendliche motivieren („Fitmachen fürs Mitmachen!“)  

 Stelle (Ansprechpartner) für das Ehrenamt im Rathaus einrich-

ten 
 

4.2.4.2 Handlungsfeld: Wohnen 

Ein großes Interesse fand das Thema „Wohnen“. Dabei ist - abwei-

chend vom ursprünglichen Konzept - der Maßnahmenvorschlag: 

„Wohnen im Alter“ mit dem Thema „Alternative generationengerechte 

Wohnformen“ zusammengefasst (siehe Erläuterungen im  Handlungs-

feld Familie) worden. Der Projektvorschlag „Studentisches Wohnen“ 

wurde erweitert, da der Begriff „Studentisches Wohnen“ in Bezug auf 

eine bezahlbare Wohnraumversorgung zu kurz gefasst sei und junge 

Menschen im Allgemeinen sowie auch andere Bevölkerungsgruppen 

mit geringerem Einkommen betreffe. Das Projekt solle deshalb in „Be-

zahlbarer Wohnraum für Alle“ umbenannt werden.  

 
Vorschlag Nr. 1 Entwicklung von Neubaugebieten 

Der Vorschlag „Entwicklung von Neubaugebieten“ wurde in der Bür-

gerschaft nachdrücklich diskutiert. Hier wurden sowohl Vorschläge für 
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als auch über die Ausstattung (Internet, Fahrradwege) sowie die Infra-

struktur potenzieller neuer Wohngebiete gemacht.  

Vorschläge: 

 Nachfragegerechte und wirtschaftliche Neuausweisung von 

Baugebieten für die Eigenentwicklung von Ortsteilen sowie der 

Innenstadt (Rückkopplung zu den Innenentwicklungspotenzia-

len) 

 Wohnbedarfsanalysen durchführen/ vor der Ausweisung neuer 

Baugebiete den Bedarf vor Ort ermitteln 

 In Ortsteilen und Altgebieten den Erhalt der Infrastruktur för-

dern 
 Leerstandskataster für Wohnraum einrichten 

 Höhere Toleranzen bei baurechtlichen Zwängen schaffen 

 Internetanschluss in Neubaugebieten sicherstellen 

 Hausärzte und Apotheken in den Stadt- und Ortsteilen ansie-

deln, Infrastruktur dort beleben  

 Grünflächen in Wohngebieten erhalten/einrichten 

 Verlegung sämtlicher Stromleitung unterirdisch 
 Einhalt gebieten bei der Flächenversiegelung 

 DEK-Seitenkanal aufgeben und als Wohngebiet nutzen 

 Gemeinsames Rettungszentrum für Lingen bauen (Feuer-

wehr/THW/DLRG) 

 Nachhaltigkeitsfaktor beachten 

 

Vorschlag Nr. 2 Erweiterung und Mobilisierung von 
Nutzungspotenzialen im Innenbereich 

Die Meinungen zur verstärkten Nutzung von Potenzialen im Innenbe-

reich, die sog. Innenentwicklung, waren im Forum nicht immer ein-

stimmig. So bestand zwar Einigkeit, dass Innenentwicklung und Nach-

verdichtung wichtig und richtig seien, aber es wurde auch davor ge-

warnt, jede Fläche zu bebauen bzw. nicht alles, was baurechtlich mög-

lich ist, auch umsetzen. Vielmehr sei ein für jedes Quartier angepasstes 
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Konzept zu entwickeln, damit der vorhandene Siedlungscharakter nicht 

zerstört werde und es zu keinen Einschränkungen, z.B. durch Beschat-

tungen der unmittelbaren Nachbarn käme. 

Vorschläge: 

 Wohnraumversorgung durch Nachverdichtung, Nutzung der 

vorhandenen Infrastruktur (tech. und soz. Infrastruktur) 

 Weiterentwicklung von Altbeständen, insbes. energetische Sa-

nierung und Barrierefreiheit 

 Erhalt und Weiterentwicklung städtebaulicher Qualitäten im 

Bestand 

 Baulücken attraktiver/kreativer gestal-

ten  

 Baulücken schließen 

 Nicht unbedingt jede Baulücke schlie-

ßen 

 Konzept für den Generationenwechsel 

in Baugebieten  entwickeln 

 Förderung von Neubauvorhaben in al-

ten Baugebieten (Nachverdichtung, Ab-

riss und Neubau) 

 Alte Stadtteile stärker verdichten  

 Bei Nachverdichtung nicht den Charakter der Siedlung zerstö-

ren 

 Förderprogramme für Altimmobilien entwickeln, Sanierung im 

Bestand 

 Teilerstattung der Abrisskosten bei „Nicht-Wirtschaftlichkeit“ 

 Erlass und Minderung der Grunderwerbssteuer für Altimmobi-

lien (Rückerstattung) 

 Erhalt von Spielplatzflächen im Stadtgebiet/Keine Nachverdich-

tung auf Spielplatzflächen 

 Mehr Grün in Wohngebieten 
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Vorschlag Nr. 3 Alternative generationengerechte 
Wohnformen 

Selbstbestimmt, eigenständig und trotzdem umsorgt, so möchten die 

meisten Bürger – gerade im Alter – leben. Immer mehr Menschen 

können sich dabei auch andere Wohnformen als die klassische Famili-

enkonstellation vorstellen. Das gemeinschaftliche Wohnen mit ande-

ren, sowohl für junge als auch für ältere Menschen, stellt dabei für vie-

le interessante Möglichkeiten dar.  

Vorschläge: 

 Neue Wohnkonzepte für selbstbestimmtes Wohnen im Alter 

entwickeln 

 Zielgruppen ausweiten auf Studierende, Alleinerziehende, Mig-

ranten usw. 

 Bezahlbarer Wohnraum für Senioren 

 Attraktivität für Ältere schaffen – „Gesundes Umfeld für das 

Wohnen im Alter“ ( Wohnen alleine reicht nicht)  

 Einrichtung von Senioren-WG´s, Seniorentreffpunkten, Senio-

renspielplätzen  

 Barrierefreiheit gewährleisten 

 Gleichmäßige Verteilung der Seniorenwohnungen auf das ge-

samte Stadtgebiet  

 Auslastung der bisherigen Seniorenwohnanlagen im Bestand 

 Unterstützung von gemeinschaftlichen Wohnprojekten für Äl-

tere, z.B. durch einen Ansprechpartner im Rathaus, Grundstü-

cke bereitstellen, Beratungen bei Bau und Finanzierungen  

 Konkretes Wohnprojekt für Ältere umsetzen  
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Vorschlag Nr. 4 Wohnen am Wasser 

Zum Thema „Wohnen am Wasser“ wurde insbesondere die Lage des 

Kanals als sehr attraktiv angesehen. Hier sei, so die Diskussion, Poten-

zial vorhanden. Allerdings müsse eine bessere Anbindung an die In-

nenstadt erfolgen. 

Vorschläge: 

 Konzept entwickeln 

 Moderne Mehrfamilienhäuser am Kanal bauen, z.B. für das 

Wohnen am Wasser  

 Bessere und attraktivere Anbindung der Innenstadt ans Wasser 

schaffen  

 Ems und Kanal mehr einbinden 

 Wohnen mit direktem Zugang zum Wasser anbieten 

 

Vorschlag Nr. 5 Bezahlbarer Wohnraum fu r alle 

Dieser Vorschlag war im ursprünglichen Konzept zunächst nur auf den 

Bereich des studentischen Wohnens bezogen. In der Diskussion zeigte 

sich jedoch, dass bezahlbarer Wohnraum nicht nur ein Thema für Stu-

denten, sondern für alle Bevölkerungsschichten mit niedrigerem Ein-

kommen ist.  

Hier wurde ein kreatives Zukunftskonzept gewünscht, indem das The-

ma „bezahlbaren Wohnraum für alle“ mehr Berücksichtigung findet. 

Auch alternative Wohnprogramme seien dabei denkbar, z.B. Wohnen 

gegen Hilfe.  

Vorschläge:  

 Förderung des studentischen Wohnens 

 Anmeldung von Studenten mit Erstwohnsitz (Zweitwohnungs-

steuer) 

 Wohnraumkonzept für junge Menschen erstellen – bezahlbarer 

Wohnraum  
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 Infrastruktur für Studenten/junge Menschen schaffen (z.B. Stu-

dentenkneipen) 

 Programm: „Wohnen für Hilfe“ in Lingen einführen – Studenten 

helfen/unterstützen ihre Vermieter (z.B. bei der Gartenarbeit, 

als Haushaltshilfe, Einkaufsdienst) und dürfen dafür kosten-

günstiger oder umsonst wohnen 

 Wohnraum für Geringverdiener anbieten  

 

 

Vorschlag Nr. 6 Vom Einpendler zum Neubu rger 

Ein hoher Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die in 

Lingen arbeiten, wohnt nicht hier. Die Zahl dieser sog. Einpendler aus 

dem Umland, ist in Lingen vergleichsweise hoch. Hier sollte ein über-

zeugender Plan zur Ansiedlung von Einpendlern entworfen werden. 

Vorschläge:  

 Intensivierung der Bemühungen zur Ansiedlung von Einpend-

lern 

 Konzept für eine Profilierung gegenüber dem Umland erstellen 
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4.2.4.3 Handlungsfeld: Klima, Umwelt, Ener-
gie 

Die Anzahl der Projektvorschläge im Handlungsfeld „Klima, Umwelt, 

Energie“ wurde durch die Diskussionen verschlankt. Dabei wurden die 

Themen „Klimaschutz/CO2-Reduzierung“, „Photovoltaik auf städti-

schen Dächern“ und „Ausbau des Nahwärmesystems“ zusammenge-

fasst.  

 

Vorschlag Nr. 1 Erhalt und Entwicklung von Naturerho-
lungs- und Naturerlebnisgebieten 

Der Mensch hat ein natürliches Bedürfnis nach Erholung in der natur-

nahen Landschaft. Dazu müssen ausreichend Erholungsflächen zur 

Verfügung stehen. Diese Flächen sollten sowohl für Erholungszwecke 

geeignet sein, als auch eine gewisse Erlebnis- und Erholungsqualität 

aufweisen. Zu berücksichtigen ist, dass das Zielgebiet die Erholungs-

nutzung ökologisch auch verkraften muss. Ziel ist die parallele Nutzung 

der Natur als Erlebnisraum und als Schutzraum.  

Dieser Doppelfunktion und der Verantwortung des Menschen für die 

Natur sind sich die Lingener Bürgerinnen und Bürger sehr bewusst. In-

soweit wurde bestärkt, dass vor allem die bereits vorhandenen Erho-

lungsflächen erhalten und attraktiver werden sollten. Insbesondere 

das Erholungsgebiet „Biener Busch“ und die Wege am Kanal sollten – 

nach Wunsch der Bürger – hierbei besonders berücksichtigt werden.  

 

Daneben wurde der Brunnenpark genannt, wo sich die Bürger eine 

andere Gestaltung zur Erholung wünschen. Des Weiteren wurde vor-

geschlagen, öffentliche Grünflächen mit Obst- oder Gemüsepflanzen 

zu bepflanzen, die durch die Bürger geerntet werden dürften.  

 

Deutlich wurde, dass der Erholungsbegriff unterschiedlich verstanden 

wird. Während sich ein Teil der Bürgerschaft den Brunnenpark als ru-

higen beschaulichen Ort wünschen, sehen andere hier eine Spiel- und 

Freizeitfläche mit Minigolfanlage und Café.  



 

 
 
 
 

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 102 

Auch das Thema Hundehaltung wurde diskutiert. Ständiger Leinen-

zwang für alle Hunde und energisches Vorgehen gegen pflichtwidriges 

Verhalten von Hunden und Haltern sowie fehlende Spielflächen für 

den freien Hundeauslauf wurden bemängelt. Als Kompromissvorschlag 

wurde ein Vorschlag für einen abgegrenzten Hundeauslauf,  z.B. in Ge-

stalt eines Hundewaldes oder einer eingezäunten Spielwiese, einge-

reicht.  

Vorschläge:  

 Parallele Nutzung der naturnahen Flächen als Erlebnisraum und 

als Schutzraum 

 Brögberner Teiche, Heideflächen Wachendorf, Emsauenpark 

als Erholungsflächen erhalten bzw. ausbauen 

 Ausbau/Modernisierung des Naturerholungsgebietes „Biener 

Busch“ (neue Bänke, neue Wege, neue Beschilderung, neue 

Sitzecken, Bäume) 

 Sanierung der Sitzbänke am Kanalweg 

 Baumkataster zum Baumschutz einrichten 

 Öffentliches Grün mit essbaren Pflanzen und Gemüse bepflan-

zen, z.B. Erdbeeren, Salat, Obstbäume – Nutzung für alle Bürge-

rinnen und Bürger 

 Brachflächen im gesamten Stadtgebiet kreativer gestalten, z.B. 

in Form von Projekten für Schüler, Vereine, Langzeitarbeitslose 

 Hundeauslaufflächen/Hundeparks/Hundewald einrichten (auch 

zur Deeskalation)  

 Gegen pflichtwidriges Verhalten von Hundehaltern energischer 

vorgehen 

 Erhaltung und Erweiterung von Grünflächen/ mehr Grünflä-

chen zur Erholung einrichten/Parkanlagen bauen (Brunnenpark 

als richtigen Park gestalten) 
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Vorschlag Nr. 2 Gewa sserschutz 

Das Thema „Gewässerschutz“ spielte im Bürgerforum/-diskussion kei-

ne ausdrückliche Rolle.  

Vorschläge:  

 Trink- und Brauchwasserschutz 

 Schutz aquatischer Ökosysteme als Teilaufgabe des Natur-

schutzes 

 

Vorschlag Nr. 3 Klimaschutz/CO2-Reduzierung 

Die Bundesregierung hat mit der Energiewende die Klimaschutzziele 

und die CO2-Reduzierungen als gesetzliche Vorgaben und Ziele veran-

kert.  Dass das auch ein Thema für die Lingener Bevölkerung war, zeig-

te die Diskussion. Es wurden sehr konkrete Vorschläge wie Car-

Sharing, Fahrgemeinschaften, Nutzung alternativer Energien oder der 

Umstieg auf LED-Lampen geäußert. Viele Bürger sehen hier die Chance 

für ein verändertes Umweltbewusstsein und –handeln. 

Vorschläge: 

 Förderung erneuerbarer, alternativer Energien 

 Reduzierung CO2-Anteil in der Luft 

 Mehr Erdgasfahrzeuge einsetzen 

 LED-Lampen einsetzen 

 Car-Sharing in Lingen einrichten  

 Parkplätze für Fahrgemeinschaften (außerhalb) einrichten, LiLi-

Bus fährt sie an, evtl. mit Car-Sharing-Station  

 Verkehr reduzieren und ökologisch verträglicher gestalten 

 Photovoltaik auf städtischen Dächern, z.B. EmslandArena; 

Überprüfen weiterer freier Flächen  für Photovoltaikanlagen 

 Nutzung des LiLi-Busses, E-Bikes für Dienstfahrten (städtischer 

Mitarbeiter) im Stadtgebiet 

 Ausbau des Nahwärmesystems (CO2-neutrale Wärmegewin-

nung; Überprüfung einzelner Quartiere; Anschuss und Benut-

zungszwang an vorhandene Nahwärmesysteme) 
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Vorschlag Nr. 4 Klimaschutz an sta dtischen Schulen 

Eine besondere Konkretisierung des oben genannten Projektes ist der 

Klimaschutz an städtischen Schulen. Hierbei handelt es sich um ein be-

reits existierendes Projekt der Stadtverwaltung mit der Deutschen 

Bundesstiftung Umwelt.  

Vorschläge: 

 Einsparungen bei elektrischer Heiz- und Kühlungsenergie 

 Schulprojekte durchführen 

 Umweltbildung an Schulen kommunizieren 

 

 

Vorschlag Nr. 5 Entwicklung eines Windparks 

Das Thema fand keine besondere Berücksichtigung in der Diskussion. 

Es wurde jedoch unterstützt, hier ein entsprechendes Konzept zu ent-

wickeln.  

Vorschläge: 

 Konzeptentwicklung „lokaler Windpark“ 
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4.2.4.4 Handlungsfeld: Wirtschaft 

Die Stadt Lingen (Ems) stellt einen bedeutenden Wirtschaftsstandort 

und ein starkes Arbeitsplatzzentrum für die Region dar. Diese Einschät-

zung wurde in der bürgerschaftlichen Diskussion geteilt. Es wurden 

drei neue Projekt- bzw. Maßnahmenvorschläge mit einigen Einzelideen 

zur Umsetzung eingereicht.  Neu waren die Themen „Smart-City-

Lingen“, „Bürgerbeteiligung“ (hier flossen auch die Ideen zur „Intensi-

vierung des Austausches zwischen Verwaltungsführung und Unter-

nehmen“ ein) und „Ansiedlung von Gastronomie und Unterhaltungslo-

kalen“.  

 

 

Vorschlag Nr. 1 Neuausrichtung des Energiestandortes 

Die Bundesregierung hatte im Jahre 2011 als Folge einer Sicherheits-

neubewertung in Folge der Atomkatastrophe im japanischen Fukushi-

ma den Atomausstieg für Deutschland beschlossen. Das Lingener 

Kraftwerk soll deshalb voraussichtlich im Jahre 2022 als eines der letz-

ten deutschen Kraftwerke abgeschaltet werden.  

In der Bürgerschaft wurde die wirtschaftliche und arbeitspolitische 

Herausforderung für Lingen sehr deutlich benannt. Es bestand Einig-

keit, dass hier wirtschaftliche Konzepte für die Folgenutzung des 

Kraftwerkes, die Sicherung der Stromversorgung und die Ansiedlung 

von neuen Wirtschaftsunternehmen notwendig sein werden. Gleich-

zeitig wurde so ein Schwerpunkt für die weitere Zukunftsplanung ge-

setzt.  

Des Weiteren wurden Ideen für Energiespeichersysteme, Wasser-

kraftwerke oder den Aufbau eines Clusters im Bereich Erdöl, Erdgas 

oder Carbon eingereicht. Die Carbon-Wirtschaft in Lingen auszubauen, 

fand Befürworter. Jedoch beschäftigte die Bürger die Frage, ob und 

wie sich die Demontage des Kraftwerkes gestalten werde. Das Thema 

„Nachhaltigkeit“ sollte bei allen wirtschaftlichen Entscheidungen zu-

dem unbedingt Berücksichtigung finden, so der Wunsch aus der Bür-

gerschaft. Vorschläge: 
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 Integriertes kommunales Handlungskonzept erstellen 

 Eruierung von Energiespeichersystemen 

 Energiespeicherung als Thema für Lingen, z.B. Power to Gas, 

Umwandlung von Strom in synthetisches Gas (Bau einer Pilot-

anlage in Lingen)  

 Aufbau eines Carbon-Clusters, Ansiedlung von Zulieferfirmen 

der Luftfahrt/Automobilbranche 

 Aufbau eines Carbon-Kompetenzzentrums zusammen mit der 

Hochschule Lingen  

 Aufbau eines Erdöl-/Erdgas-Clusters; Ansiedlung neuer Unter-

nehmen aus diesem Sektor 

 Wasserkraftwerk an der Ems bauen (Überprüfung der Wirt-

schaftlichkeit); Wasserkraft als Energielieferant nutzen  

 Nachhaltigkeit praktizieren 

 

 
 
Vorschlag Nr. 2 Smart-City Lingen 

Dass technologische Veränderungen und Innovationen auch Zukunfts-

themen für Lingen sind, wurde in den Gesprächen mit den Bürgerinnen 

und Bürgern deutlich. Die Nutzbarmachung digitaler Technologien und 

der Aufbau eines kooperativen Beziehungsgeflechtes zwischen den 

verschiedenen städtischen Bereichen wird im Vorschlag „Smart- City 

Lingen“ (intelligente Stadt) verdeutlicht. Es gelte die digitalen Möglich-

keiten in einer permanenten Interaktion zwischen Bewohnern und 

Technologien auszuschöpfen. Smart-City zeichne sich in diesem Zu-

sammenhang durch innovative städtebauliche Lösungen, eine moder-

ne Infrastruktur, neue Mobilitätskonzepte und Services auf der Grund-

lage der digitalen Weiterentwicklung aus. Dabei sollen auch Umwelt-

gesichtspunkte ihre Berücksichtigung finden.  

Die Interaktionen erfolgen dabei in erster Linie durch Sensoren und 

Daten in einer Cloud sowie moderner Kommunikationsschnittstellen in 

Geräten.  
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Vorschläge:  

 Lingen zur Smart-City ausbauen! Verknüpfen  der modernen 

Kommunikationsmittel mit intelligenter Software und Sensoren 

zur Steuerung des Verkehrs  

 Kombinierte Vernetzung der Themen:  

o Energiespeicherung (zentral/dezentral) 

o Energieeffiziente Beleuchtung und Heizung mit intelli-

genten Zählern und Vernetzung des Abrechnungssys-

tems 

o Elektromobilität 

o Leitsysteme für Touristik 

o Verwaltung online 

o Intelligente Verkehrssteuerung 

 

Vorschlag Nr. 3 Nachhaltige Gewerbefla chenentwick-
lung 

Die Entwicklung, das Vorhalten und die Vermarktung von Gewerbeflä-

chen ist eine wichtige Aufgabe der Stadt. Wichtig wäre den Bürgerin-

nen und Bürgern - unter Berücksichtigung des Nachhaltigkeitsgedan-

kens - vor der Ausweisung neuer Flächen zunächst Leerstände und 

vorhandene Brachflächen auf Nutzungsfähigkeit zu überprüfen.  

Vorschläge: 

 Vorhalten, Vermarkten von Flächen 

 Vor der Ausweisung neuer Gewerbegebiete die Leerstände 

überprüfen/berücksichtigen 

 Überplanung des Bahnhofsumfeldes 

 Nachhaltigkeit 

Vorschlag Nr. 4 Bu rgerbeteiligung 

Es soll ein kreatives Konzept zur zukünftigen Bürgerbeteiligung erar-

beitet werden.  

Vorschläge:  
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 Bürgerbeteiligung ausbauen, z.B.  Anwohner an Stadtentwick-

lung beteiligen, Konzept zur besseren Bürgerbeteiligung erstel-

len  

 Bürgerbeteiligung als eigenes Handlungsfeld für die Zukunft 

einrichten  

 Politische Teilhabe von Bürgerinnen und Bürgern  

 

Vorschlag Nr. 5 Fachkra ftegewinnung 

Der demografische und wirtschaftliche Strukturwandel stellt den Ar-

beitsmarkt in den nächsten Jahrzehnten vor neue Herausforderungen. 

Die Erwerbsbevölkerung wird älter und die geburtenstarken Jahrgänge 

scheiden in den nächsten Jahren aus dem Arbeitsmarkt aus. Für die 

Zukunft ist deshalb von negativen wirtschaftlichen Auswirkungen aus-

zugehen, wenn die Unternehmen die benötigten Arbeitskräfte nicht 

finden oder binden können. Der sog. Fachkräftemangel wurde auch in 

der Bürgerschaft diskutiert. Dabei wurde ergänzend darauf gewiesen, 

dass hier weitere, umfassendere Informationen fehlen, z.B. darüber, 

welche Branchen und Berufsgruppen besonders betroffen seien.  Mit 

diesem Wissen könne in den Schulen und Universitäten auf die fehlen-

den Mitarbeiter besser hingewiesen werden.  Denn es werde, so der 

Tenor, vermutlich nicht jede Branche vom Fachkräftemangel betroffen 

sein. 

Vorschläge:  

 Zusammenspiel aller Akteure 

 Reserven mobilisieren 

 Fachkräftegewinnung durch Bildungsförderung  und Personal-

entwicklung 

 Differenzierte Informationen  geben, welche Qualifikationen 

fehlen ( Matching), insbesondere für die Berufswahl oder 

Umschulung wichtig 
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Vorschlag Nr. 6 Aktualisierung des Einzelhandelskon-
zeptes 

Bei der Zukunftssicherung des Wohn- und Wirtschaftsstandortes 

nimmt der Einzelhandel eine wichtige Rolle ein. Von großer Bedeutung 

wird die Funktion der Innenstadt als Einkaufsort, aber auch als Erleb-

nisort gesehen. Durch die heute üblichen Filialen bekannter Anbieter 

ähneln sich die Innenstädte stark, so die Meinung der Bürger. Um die 

besondere Identität der Lingener Innenstadt zu erhalten, sei ein opti-

maler Mix zwischen Filialisten und inhabergeführten Einzelhandelsge-

schäften notwendig. Dabei sollten attraktive, außergewöhnliche Ge-

schäfte angesiedelt werden, so der Wunsch der Bürger. Allerdings 

vermissen einige auch verschiedene überregionale Filialisten in Lingen. 

Insgesamt ist festzustellen, dass die Bürger ein vorausschauend pla-

nendes Citymanagement, das auch gezielte Unterstützungsleistungen 

für die vorhandenen Geschäftsinhaber bietet, wünschen.  

 

Vorschläge: 

 Neue Geschäftsstrategien für den 

Lingener Einzelhandel entwickeln 

 Anpassung an heutige Gegeben-

heiten 

 Für einen gesunden Mix zwischen 

Filialisten und inhabergeführten 

Geschäften sorgen 

 Kleinere attraktive Geschäfte in 

der Innenstadt ansiedeln: z.B. 

Kunstgewerbe, Knopfläden  

 Mehr Unterstützung für inhaber-

geführte Geschäfte in der Innen-

stadt 
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Vorschlag Nr. 7  Ansiedlung von Gastronomie und Un-
terhaltungslokalen 

Die umfassende Diskussion in der Bürgerschaft machte deutlich, dass 

ein hoher Bedarf an gastronomischen Betrieben und Unterhaltungslo-

kalitäten gesehen wird. Während sich das ursprüngliche Konzept auf 

Studentenkneipen beschränkte, wurde in der Diskussion deutlich, dass 

der Bedarf weit darüber hinausgeht. Bereits in der Vergangenheit 

wurde der Wunsch nach Clubs und Diskotheken geäußert. 

Insbesondere im Bereich des Alten Hafens werden gastronomische Be-

triebe, z.B. in Form eines Varieté-Schiffes, eines Cafés oder Restau-

rants vermisst. Jedoch auch an anderen Orten in Lingen sollen– nach 

Meinung der Bürgerschaft – Lokalitäten angesiedelt werden.  

Vorschläge: 

 Innenstadtclub ansiedeln  

 Gastronomie in der restaurierten Kokenmühle ansiedeln 

 Gastronomie im Alten Hafen ansiedeln–Strandatmosphäre 

schaffen  

 Varieté –Schiff im Alten Hafen anlegen 

 Optisch ansprechende Ansiedlung von Gastronomie am Kanal, 

z.B. in funktionalen Glashäusern, Eisenstahlgebäuden, Holzhüt-

ten 

 

4.2.4.5 Handlungsfeld: Bildung 

Aus- und Weiterbildung hat bei den Lingener Bürgerinnen und Bürgern 

einen hohen Stellenwert. Das belegen nicht nur die geringe Zahl der 

Schulabbrecher und die hohe Abiturentenquote, sondern auch hohe 

Besucherzahlen der örtlichen Weiterbildungseinrichtungen sowie der 

seit Jahren wachsende Hochschulstandort. Lingen, so die Erkenntnis, 

wird immer mehr zu einem Wissens- und Wissenschaftsstandort. Da-

mit Bildung in Lingen nicht von sozialer Herkunft abhängig ist und da 

eine gelungene Inklusion und Integration auch von der Bildungsteilha-

be abhängt, sei es notwendig, hier weiter entsprechende Unterstüt-

zung zu leisten. Ebenso darf -  so die Meinung der Bürger - die Ent-
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scheidung für ein Kind nicht zur beruflichen Sackgasse führen. Deshalb 

sei die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein zentrales Thema in Lin-

gen. 

 

Im Handlungsfeld Bildung wurden die Betreuungsangebote von Schul-

kindern, die Inklusion, die Offene Hochschule und die gezielte Beglei-

tung von Migrantinnen und Migranten als Projektvorschläge einge-

bracht.  

 

Vorschlag Nr. 1 Betreuung von Schulkindern 

Durch umfangreiche Ganztagsbetreuungsmöglichkeiten für Grund-

schüler sind gute Möglichkeiten zur Vereinbarkeit von Familie und Be-

ruf in Lingen gegeben. Aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger besteht 

jedoch Verbesserungsbedarf in der Ferienbetreuung der Grundschüler. 

Hier wurde der Vorschlag einer Kooperation mit einer Fachschule für 

Erzieherinnen eingebracht. So könnten die Schülerinnen und Schüler 

der Fachschule die Grundschüler betreuen und gleichzeitig dadurch 

Praxiserfahrungen sammeln. 

Vorschläge: 

 Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern 

 Zusammenführen von Hort- und Ganztagsbetrieben 

 Gleiche Chancen für alle gewährleisten 

 Auf Qualität achten 

 Ferienbetreuung für Grundschüler durch Fachschüler  

 

Vorschlag Nr. 2 Inklusion in Schulen und Kindertages-
sta tten 

In Niedersachsen ist die inklusive Schule verbindlich mit Beginn des 

Schuljahres 2013/2014 eingeführt worden. Aus der Bürgerschaft kam 

der Einwand, dass Inklusion über die Schul- und Kindertagesstättenbe-

reiche hinaus auf allen Ebenen stattfinden müsse. Hier sollten insbe-

sondere Vereine, Verbände und andere Organisationen beteiligt wer-
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den. Ebenso wurde der Wunsch nach einem offiziellen Behindertenbe-

auftragten für die Stadt Lingen geäußert.  

Vorschläge: 

 Lingen für Inklusion rüsten: Schulen vorbereiten für die Beschu-

lung von Schülerinnen und Schülern mit Handicaps 

 Schaffung der baulichen Voraussetzungen im Bedarfsfall 

 Anschaffung der Lehr- und Lernmaterialien im Bedarfsfall 

 Schaffung personeller Ressourcen (Land) 

 Klärung der finanziellen Fragen (Konnexitätsprinzip) 

 Inhaltliche Standards erarbeiten  

 Inklusion in allen Bereichen (Kita, Schule, Vereine, Verbände, 

Organisationen, …) 

 Behindertenbeauftragten berufen 

 

Vorschlag Nr. 3 Offene Hochschule 

Beim Thema „Offene Hochschule“ wünschen sich die Lingener eine 

stärkere Ausdehnung auf die Zielgruppe der Senioren sowie eine stär-

kere Vernetzung und Abstimmung der Hochschule mit der Volkshoch-

schule. Auch sollten Vergünstigungen, die bisher nur für Studenten gel-

ten, auch anderen Aus- und Weiterbildungsteilnehmern gewährt wer-

den.  

Vorschläge: 

 Qualifizierung von Berufstätigen 

 Begleitung und Unterstützung bei der Konzepterstellung zur 

Öffnung der Hochschulen 

 Weiterbildungsmöglichkeiten für Senioren 

 Seniorenstudium in Lingen anbieten  

 Seniorencampus einrichten 

 Öffnung der Hochschulmensa für alle  

 Zusammenarbeit zwischen Hochschule und VHS stärken (für 

berufliche Weiterbildung)  

 Berufliche Fortbildungen der VHS attraktiver machen, z.B. 

durch Vergünstigungen ähnlich dem Studentenausweis 
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 Vereinbarung der VHS und Hochschule über die Anerkennung 

und Anrechnung von Bildungsabschlüssen für die Zulassung 

zum Studium oder Anerkennung im Studium 

Vorschlag Nr. 4 Gezielte Begleitung von Migrantinnen 
und Migranten 

Das Konzept der Verwaltung und Politik sieht eine Unterstützung in 

der Anerkennung ausländischer Bildungsabschlüsse vor. Insbesondere 

durch die Arbeit der Integrationslotsen ist bereits eine gute Unterstüt-

zung möglich. In der Diskussion mit dem Bürger wurde deutlich, dass 

vor allem eine stärkere Bildungsförderung angeboten werden sollte. 

Dabei wurde herausgestellt, dass Sprache der Schlüssel zur Integration 

sei.  

Vorschläge: 

 Unterstützung bei der Anerkennung ausländischer Bildungsab-

schlüsse anbieten 

 Sprachförderung für Kinder, Jugendliche und Familien 

 Bildungsangebote für Migranten schaffen 

 

4.2.4.6 Handlungsfeld: Freizeit, Sport, Kultur 

Das Handlungsfeld „Freizeit, Sport, Kultur“ war eins der meistdiskutier-

ten Themen im Bürgerbeteiligungsprozess. Alle Maßnahmenvorschläge 

aus Verwaltung und Politik fanden Zustimmung, zusätzlich wurde der 

Ausbau einer „touristischen Infrastruktur“ 

als Projektvorschlag eingebracht. Im 

Handlungsfeld wurde deutlich, dass die 

Wünsche und Vorstellungen über eine gu-

te Freizeitgestaltung sehr heterogen sind. 

Ebenso umfangreich und unterschiedlich 

müssen deshalb die Angebote in Lingen 

sein, damit die Stadt für alle Bürgerinnen 

und Bürger attraktiv ist.  
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Vorschlag Nr. 1 Ausbau „Runder Tisch Kultur“ 

Lingen wird aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger nach außen als Kul-

turstadt im Emsland wahrgenommen. Die Vernetzung der Kultur- und 

Freizeitangebote sei dabei eine notwendige Voraussetzung für die er-

folgreiche Arbeit. Hier solle eine noch bessere Anpassung an die Be-

dürfnisse der Bürger und eine stärkere Kommunikation stattfinden, 

denn diese sind in ihrer hohen Vielfalt und guten Qualität im Vergleich 

zur Wahrnehmung von außen zu wenig präsent.  

Vorschläge: 

 Aufbau von Netzwerken zur Optimierung der Angebote 

 Abstimmung der Verantwortlichen untereinander (Soll-Konzept 

ermitteln) – Eruierung von Kooperationsmodellen 

 Erstellung eines gemeinsamen Freizeitführers 

 Bedürfnis- und bedarfsgerechte Gestaltung von Angeboten 

durch mehr Beteiligung 

 Verbesserung der Kommunikation und Information für offene 

und verlässliche Angebote 

 
Vorschlag Nr. 2 Entwicklung von Sport- und Bewe-
gungsangeboten 

Intensiv diskutiert wurden die Möglichkeiten und Wünsche der Sport- 

und Bewegungsangebote in Lingen. Dabei wurden sowohl der Wunsch 

nach allgemeinzugänglichen Bewegungs- und Fitnessanlagen, wie z.B. 

Trimm-Pfaden, Walkingstrecken etc. geäußert, als auch gezielte Wün-

sche zum Ausbau von speziellen Sportanlagen, z.B. für Wassersport, 

Fußball, Motor-Cross oder Skating. Insbesondere zum  motorisierten 

Sportbootfahren wurde umfangreich vorgetragen.   

Dass Lingen eine sportbegeisterte Stadt ist, zeigte sich dabei deutlich. 

Anderseits sei noch Potenzial vorhanden, um noch mehr Bürgerinnen 

und Bürger zu sportlichen Aktivitäten zu bewegen. Eine vorgetragene 

Idee war, dass Vereinsangebote auch Nicht-Mitgliedern geöffnet wer-

den könnten.   
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Vorschläge: 

 Aufstellung eines Sportentwicklungsplans (Erarbeiten geeigne-

ter Maßnahmen, Prüfung der rechtlichen Voraussetzungen) 

 Sanierung der alten Trimm-Dich-Anlagen  

 Erlebniswälder, Kneippeinrichtungen bauen  

 Fitness-Parcours in Grünanlagen einrichten  

 Anlage mit wetterresistenten Spielgeräten bauen, z.B. Emsau-

enpark, Marktplatz 

 Moto-Cross-Trainingsstrecke  

 Indoorspielplatz für Lingen, inkl. fachlicher Kinderbetreuung  

 Optimierung der Eintrittspreise in der Sauna  

 „Schnuppern“ /Mitmachen in Vereinen auch ohne Vereinsmit-

gliedschaft 

 Wassersportforum: Aufbau eines Jugend- und Ausbildungszent-

rums mit motorisiertem Schlauchbootfahren im Alten Hafen  

o Allgemeine Grundausbildung im Wassersport anbieten: 

Sicherheit am/auf dem Wasser, Erste Hilfe-Kurse  

o Vernetzung und Transparenz der Angebote 

o Ausbildungsangebote Schlauchboot-

Geschicklichkeitskurse, z.B. B1-Lizenzen, Bootsführer-

scheine, Funkscheine usw.  

o Öffnung des Ausbildungszentrums für alle Jugendliche 

in Zusammenarbeit mit Schulen, Ferienpassaktionen 

etc.  

o Inklusion  

 Sportboottourismus als Entwicklungsfaktor für Lingen aus-

bauen 

 Wasser – und Stromanschlüsse für Bootsanleger bieten 

 Qualitativ und quantitativ ausgefeiltes Liegeplatzkonzept (für 

Sportboote) im Alten Hafen erstellen 

 Alten Hafen zum Yachthafen ausbauen 
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Vorschlag Nr. 3 Fo rderung der Freizeitmo glichkeiten 

Neben den sportlichen Aktivitäten war auch die Zahl der Eingaben im 

Freizeitbereich sehr umfangreich. Dabei überschnitten sich viele Ein-

gaben mit den Anregungen für den Bereich Tourismus. Denn sowohl  

der Verleih von Wasserpedelecs, das Fahren einer Kleinbahn oder eine 

Minigolfanlage stellen auch touristische Angebote dar. Auch die Um-

gestaltung der Kokenmühle bot Platz für viele Bürgerideen. Daneben 

benannte man auch Veranstaltungswünsche und eine Verbesserung 

der Abo-Strukturen für das Lingener Theater. Insgesamt wurde vorge-

schlagen, ein Gesamtkonzept für Spiel- und Freizeit in Lingen zu erstel-

len, indem auch die veränderten demografischen Bedingungen ihre 

Berücksichtigung finden sollen.   

Vorschläge: 

 Gesamtstädtisches Spiel- und Freizeitkonzept erstellen 

 Bestandsaufnahme der derzeitigen Freizeitmöglichkeiten und 

Überprüfung auf Generationentauglichkeit 

 Entwicklung des Emsauenparks als Freizeiteinrichtung 

 Kleinbahn am Alten Hafen fahren lassen 

 Brunnenpark zum „Bürgerpark“ aufwerten  

 Wasserräderverleih (Wasserpedelecs) auf der Ems (Nutzbar an 

Land wie auch im Wasser!)  

 Minigolfanlage für Lingen  

 Kokenmühle und alte Tankstelle zu einem Freizeitviertel um-

bauen 

 Location für Kultur, Kunst und Party (Events, Lifestyle, Konzerte, 

Kunst) einrichten – nicht kommerziell, sondern als Kooperati-

onsprojekt 

 Amtsgerichtspark beleben, z.B. Bühne zur freien Nutzung für al-

le aufbauen  

 Veranstaltungen für Singles anbieten/bewerben 

 Seniorenangebote ausweiten 

 Abo-Strukturen des Theaters verbessern (Rückgabemöglichkei-

ten/Tausch von Karten) 

 Restkarten des Theaters mit Preisermäßigungen anbieten 

 Fitnessgeräte auf dem Marktplatz aufbauen 
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Vorschlag Nr. 4 Fo rderung von Breiten- und Spitzen-
sport 

Auch die Sportförderung war ein viel diskutiertes Thema in der Bürger-

schaft. Insbesondere die Unterstützung der Skater, sowohl im Bereich 

als Breiten- wie auch im Spitzensport wurde angeführt. Ausgebaute 

Skatingstrecken im Bereich des Kanals und des Speicherbeckens wur-

den vorgeschlagen, dabei wurde auch der Wunsch nach einer gegen-

seitigen Rücksichtnahme von Skatern und Fußgängern geäußert. Eben-

so Thema war ein potenzieller Zusammenschluss der Lingener Fußball-

vereine zur Nutzung eines gemeinsamen Großstadions mit anspre-

chender Gastronomie.   

Vorschläge: 

 Förderung des Breitensports für alle Generationen 

 Bündelung der Förderungen des Spitzensports 

 Lingener Spitzensportler als Imageträger gewinnen 

 Unterstützung der Skater in Lingen durch den Bau einer Inline-

Skaterbahn mit überhöhten Kurven für Speed- und Freizeitska-

ter  

 Einrichtung eines Skater-Stützpunktes am Speichersee 

 Förderung vereinsunabhängiger Freizeit- , Sport- und Kulturan-

gebote 

 Zusammenschluss der Lingener Fußballvereine  

 Bau eines gemeinsamen Stadions für alle Lingener Vereine 

(insbesondere Fußball) 

 Uneingeschränkte Unterstützung des HSG von allen politischen 

Gremien der Stadt und Wirtschaft 

 

Vorschlag Nr. 5 Attraktivierung des Lingener Wochen-
marktes 

Der Lingener Wochenmarkt ist ein beliebter Treffpunkt der Lingener 

Bürgerinnen und Bürger. Hier wurde der Wunsch zur Angebotserwei-

terung um regionale Produkte und Spezialitäten geäußert. Des Weite-
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ren sollten die Rahmenbedingungen des Wochenmarktes, z.B. Öff-

nungszeiten oder Ort überdacht werden.  

 

Vorschläge: 

 Attraktivierung des Wochenmarktes durch Werbung und Akti-

onen 

 Wochenmarkt als urbaner Lebensmittelpunkt (Treffpunkt zur 

Kommunikation) 

 Angebote auf dem Wochenmarkt erweitern, z.B. mehr regiona-

le Gerichte anbieten 

 Gepäckschließfächer auf dem Marktplatz anbieten 

 Verlängerung der Öffnungszeiten des Wochenmarktes 

 

Vorschlag Nr. 6 Touristi-
sche Infrastruktur 

Der Projektvorschlag „Touristi-

sche Infrastruktur“ wurde neu in 

das Konzept aufgenommen. Zahl-

reiche Ideen zur Erweite-

rung/Umgestaltung der touristi-

schen Angebote oder zur Ver-

schönerung des Stadtbildes wur-

den durch die Bürgerinnen und 

Bürger genannt. So wurde ange-

regt, das Repertoire der Stadtführungen mit unkonventionellen Se-

henswürdigkeiten zu erweitern oder im Rahmen einer gelebten Will-

kommenskultur zweisprachige Schilder aufzustellen. Derweil müsse 

auch die Identität der Bewohner durch den Erhalt des kulturhistori-

schen Erbes und der plattdeutschen Sprache gefördert werden.  

Vorschläge: 

 Neues touristisches Konzept entwickeln mit Sehenswürdigkei-

ten, die nicht in jedem Reiseführer stehen 

 Touristische Anbindung der Stadt an das ehemalige Bundes-

wehrübungsgelände in Nordlohne erstellen  
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 Machuriusbrunnen aufwerten  

 Parkhügel aufwerten 

 Schönere Gestaltung der Fußgängerzone mit Blumen 

 Rosenstadt Lingen „1000 Rosen für Lingen“ – Projekt zur An-

pflanzung von 1000 Ramblerrosen im Stadtgebiet 

 Alter Hafen zum Tourismusmagnet ausbauen 

 Zweisprachiges Emsland (deutsch-niederländisch) – ähnlich 

dem Saarland (Beschilderung) 

 Erhalt des kulturhistorischen Erbes 

 Erhalt der plattdeutschen Sprache 

 

4.2.4.7 Handlungsfeld: Verkehr und Mobilita t 

Im siebten und letzten Handlungsfeld sind nur drei Projektvorschläge 

erarbeitet worden. Diese wurden allerdings sehr umfangreich und aus-

führlich diskutiert. Insbesondere das Thema „Fahrradfreundliche 

Stadt“ war das meist diskutierte Thema im gesamten Bürgerbeteili-

gungsprozess. Zu keinem anderen Thema gingen so viele Anregungen 

ein, wie hier. Deutlich wurde, dass die persönliche Mobilität in elemen-

tarer Weise die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger bestimmt. 

Der Zugang und die Nutzung einer optimalen Verkehrsinfrastruktur ist 

eine dabei notwendige Bedingung. 

 
Vorschlag Nr. 1 Intelligenter und integrierter Verkehrs-
entwicklungsplan 

Wie sich die Lingener Bürgerinnen und Bürger einen optimalen intelli-

genten und integrierten Verkehrsentwicklungsplan vorstellen, wurde 

durch die zahlreichen Vorschläge und Anregungen deutlich. Dabei 

spielte sowohl die Berücksichtigung ökologischer Erfordernisse eine 

Rolle, wie auch die Vernetzung der einzelnen Verkehrsmittel. Zudem 

wurden konkrete Gefahrenpunkte und ausgearbeitete Möglichkeiten 

für verbesserte Verkehrsführungen genannt. Deutlich wurde, dass die 
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Lingener sich intensiv und interessiert mit dem Thema Verkehr be-

schäftigten und hier in vielen Bereichen Handlungsbedarf sehen.  

Vorschläge: 

 Förderung des ÖPNV 

 Förderung Umweltverbund 

 Parkraumbewirtschaftungskonzept optimieren 

 Konzept Lieferverkehr in der Innenstadt erstellen, verstärkte 

Kontrollen 

 Elektromobilität fördern, kostenlose Stromtankstellen für Elekt-

roautos 

 Nutzung der Wasserstraßen 

 Ökologischen Verkehrsentwicklungsplan unter Berücksichti-

gung aller Verkehrsteilnehmer erstellen 

 Umweltplakette für Lingen einführen  

 Ampeln nach 22:00 Uhr abschalten   

 Verkehrsschilder entfernen und Ortsteile zu „rechts - vor- links“ 

Zonen erklären  

 Tempobeschränkungen im gesamten Stadtgebiet auf 30 km/h 

 Gefährliche Überquerungen von Fußgängerwegen entschärfen 

 Verschiedene Verkehrsgefahrenpunkte entschärfen 

 Vermeidung von Interessenkollisionen zwischen Reitern und 

Fußgängern  

 Wiederherstellung der direkten Fußgängerverbindung vom 

Bahnhof zur Arena  

 Fußwege ebenerdig – keine Höhenunterschiede in den privaten 

Einfahrten  

 Parkplätze für Rollatorenschieber in den Parkhäusern einrich-

ten (ähnlich Mutter-Kind-Parkplätzen)  

 Straßenbeleuchtung in Lingen ausbauen  

 Anbindung an das Fernbussystem  

 Gute Anbindung an den Bahnfernverkehr  erhalten und aus-

bauen 

 Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit der Züge einfor-

dern/gewährleisten 

 Wechsel auf Westfalenbahn unterstützen 
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Vorschlag Nr. 2 Stadtbussystem 

Der LiLi-Bus ist bereits nach kurzer Zeit fester Bestandteil im Leben in 

der Stadt Lingen und wurde so zum Erfolgsmodell. Um die Attraktivität 

des Stadtbussystems weiter zu erhöhen, wurden folgende Vorschläge 

gemacht: 

 Bedarfsgerechter Ausbau dieses Stadtbussystems 

 Neue attraktive Angebote im ÖPNV schaffen, z.B. Ferienange-

bote für Schüler 

 LiLi-Busse: Zeitpläne an die Anschlussbusse und den Zugverkehr 

optimieren  

 LiLi-Busse: Überprüfung und Optimierung der Streckenführun-

gen, Taktung LiLi-Bus-Bahn verbessern 

 Einmal pro Woche kostenloses Nutzen der LiLi-Busse erlauben 

(als Werbemaßnahme) 

 ÖPNV auf gesamten Landkreis ausweiten 

 

Vorschlag Nr. 3 Fahrradfreundliche Stadt 

Die Grenzen zwischen den Vorschlägen zum Verkehrsentwicklungsplan 

und zur Fahrradfreundlichen Stadt sind teilweise fließend. Auch der 

Radverkehr ist Bestandteil eines Verkehrsentwicklungsplans. Insoweit 

wird man das eine nur im Zusammenhang mit dem anderen bearbei-

ten können. Kein anderes Thema wurde so interessiert und umfang-

reich diskutiert, wie das Thema 

„Fahrradfreundliche Stadt“. Daran 

wurde deutlich, wie wichtig der 

Radverkehr für die Lingener Bür-

gerinnen und Bürger ist. Die Lin-

gener sind fahrradbegeistert. Hier 

gelte es, durch Optimierungen in 

der Verkehrsführung, Verbesse-

rung der Radwege und Schaffung 

einer guten Fahrradinfrastruktur, 

inklusive  Abstellanlagen, diese 
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Begeisterung weiter zu stützen und zu fördern. Dabei sollten Sicher-

heitsaspekte, vor allem bei den Streckenführungen, eine besondere 

Berücksichtigung finden, so der Wunsch der Bürger.  

Vorschläge: 

 Kombiniertes Rad- und Fußwegekonzept erstellen, Verkehrs-

konzept für Radfahrer erstellen 

 Umsetzung des „alten“ Konzeptes der Fußgänger- und Fahrrad-

freundlichen Stadt“ 

 Ausbau des Radwegenetzes 

 Sanierung der Radwege, Qualität des Radwegeunterbaus ver-

bessern, schlechte Radwege, die nicht saniert werden können,  

 vom Nutzungszwang befreien  

 Radfahren auf Straßen freigeben  

 Wegeführung durch Beschilderung optimieren – Seniorenge-

rechte Wege 

 Barrierefreiheit 

 E-Bike-Sicherheit 

 Mehr Alltagsverkehr aufs Rad bringen  

 Rad-Schnellwege bauen (zweispurig ohne Kreuzungen, hohe 

Geschwindigkeiten erlauben, beleuchtet, breit) 

 Breitere Radwege bauen 

 Bei neuen Wohngebieten sollten die Radwege in die Innenstadt 

direkt eingeplant werden 

 Radweg parallel zur Stadtgrabenpromenade einrichten 

 Innenstadt für Radfahrer (teilweise) freigeben  

 Bordsteine bei Radwegen entfernen und den Weg an das Stra-

ßenniveau angleichen, Ebene Rad- und Fußwege bauen 

 Hochbordwege frühzeitig (langsam) in den Kreuzungsbereich 

hinein absenken 

 Bessere Ausleuchtung der Radwege  

 Fahrradtaxis in der Innenstadt ansiedeln 

 Fahrradfreundliche Ampelschaltungen einführen: Radfahram-

peln mit längeren Grünphasen und Sensoren zur Bedarfsmes-

sung, „Grüne Welle“ einführen  

 Mehr Fahrradabstellanlagen in der Innenstadt, auch überdach-

te Fahrradabstellmöglichkeiten schaffen 
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 Fahrradabstellanlage am Bahnhof optimieren und alte „Fahr-

radleichen“ entfernen 

 Fahrradboxen in der Innenstadt anbieten  

 Verpflichtung der Geschäfte zur Vorhaltung von Fahrradstän-

dern (analog Parkplätzen) 

 Vorrang für Radfahrer im Stadtkern 

 

4.2.4.8 Handlungsfeldu bergreifend: Stadt-
marketing 

Bereits im ursprünglichen Konzept von Verwaltung und Politik wurde 

die Notwendigkeit einer Verbesserung der Marketingaktivitäten der 

Stadt erkannt. Es wurde vorgeschlagen, ein handlungsfeldübergreifen-

des Projekt „Stadtmarketing“ einzuführen. Dieser Vorschlag wurde von 

der Bürgerschaft unterstützt und untermauert. Dabei wurde ange-

merkt, dass die vorhandenen guten Angebote in der Außenwahrneh-

mung zu wenig Beachtung fänden. Speziell die Berichterstattung und 

Vermarktung internationaler Lingener Veranstaltungen über die Gren-

zen der Stadt hinaus sei noch nicht optimal gelungen. Doch auch in-

nerhalb Lingens fühlen sich die Bürgerinnen und Bürger über die städ-

tischen Angebote und Leistungen zu wenig informiert. Möglicherweise 

müssen hier neue Informationswege erschlossen werden.  

Vorschläge: 

 Entwicklung einer Marketingstrategie für soziale und freiwillige 

Leistungen 

 Vermarktung städtischer Leistungen im Bereich Wohnen 

 Weiterentwicklung Standortmarketing 

 Lingen als Marke mit Wiedererkennungswert entwickeln  

 Beschreibung der Stadt bei Wikipedia verbes-

sern/professionalisieren 

 Die Ems mehr in den Vordergrund stellen  

 Vermarktung des Weltkindertheaterfestes verbessern 
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4.3 Phase III: Perspektivpla-
nung der Ortsteile am Bei-
spiel Baccum 
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Ein Baustein des Gesamtprozesses ist die Perspektivplanung in den 

Ortsteilen. Im Ortsteil Baccum fand am 06. November 2012 eine Auf-

taktveranstaltung mit über 170 interessierten Baccumer Bürgerinnen 

und Bürgern und am 24. November 2012 ein ganztägiger Workshop 

mit über 60 Baccumer Einwohnerinnen und Einwohnern statt.  

Im Ergebnis konnten viele wichtige Erkenntnisse einmal für Baccum, 

aber auch für die gesamte Stadt gewonnen werden. Dabei standen 

einmal das alltägliche Leben, aber auch Visionen für die Zukunft im 

Mittelpunkt. Die Ergebnisse und Erfahrungen aus dem Bürgerdialog in 

Baccum führten zu umfangreichen Erkenntnissen, die insbesondere 

auch in der methodischen Planung des Prozesses der „Zukunftsstadt 

Lingen 2025“ berücksichtigt wurden. Sie waren damit wichtige Impuls-

geber für den gesamten Prozessverlauf.  

In erste Linie waren die Ergebnisse jedoch für die Entwicklung des Ort-

steiles Baccum von Bedeutung.  

 

Als Hauptziel für die Zukunft des Ortsteiles wurde formuliert: 

„Wachsendes Baccum – in do rflich, moder-
ner und la ndlicher Gemeinschaft“. 
 
In den Themenfeldern 

 Wohnen und Arbeiten 

 Verkehr und Mobilität 

 Freizeit und Kultur 

 Menschen vor Ort 

 Bildung 

wurden verschiedene Aufgaben identifiziert, um langfristig den Be-

stand und die Weiterentwicklung des Ortsteiles Baccum (inkl. Ramsel 

und Münnigbüren) zu halten und zu fördern.   
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Mehrere Arbeitsgruppen bildeten sich und überführten die Diskussi-

onsergebnisse in die Praxis. Folgende bisherige Ergebnisse sind zu ver-

zeichnen: 

 Umsetzung von Maßnahmen zur besseren Barrierefreiheit vor 

Ort (Heckenrückschnitte, Bürgersteigabsenkungen, Geschwin-

digkeitsregulierung, Änderungen von Grünflächen, Straßenaus-

besserungen) 

 Sensibilisierung der Bevölkerung für die Nutzung der Einkaufs-

möglichkeiten vor Ort, um die Infrastruktur im Ort zu erhalten. 

 Um- und Folgenutzung von Spielplätzen 

 Erweiterung des Büchereiangebotes 

 Aufnahme des Ortes in die Streckenführung des LiLi-Busses 

 Koordination des Vereinslebens 

 Koordination der Jugendgruppen und Erweiterung der Angebo-

te 

 Zweiter Bauabschnitt Ökumenische Mitte  

 Erweiterung der Friedhofskapelle 

 Ausweisung zahlreicher neuer Bauplätze und Erschließung neu-

er Baugebiete 

 Erweiterung von Gewerbeflächen 

 

Der Perspektivplan für Baccum wurde auf einen Zeitraum von 10 bis 15 

Jahren ausgelegt, insoweit sind weitere Aktionen und Maßnahmen ge-

plant, die in den nächsten Jahren umgesetzt werden.  
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4.4 Phase IV:  
 Umsetzungsphase 
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Am 24. September 2014 stellten Herr Oberbürgermeister Krone und 

Frau Vogler die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung in Form eines Zwi-

schenberichtes im Lingener Stadtrat vor.  

In der Bilanz des gesamten Zukunftsprozesses konnten aus über 300 

Eingaben 39 Projekte bzw. Maßnahmen für die Zukunft identifiziert 

werden.  

Aufgrund der hohen Zahl der vorgeschlagenen Maßnahmen bei einer 

gleichzeitigen Begrenztheit der personellen und finanziellen Ressour-

cen war eine Priorisierung und Auswahl der Vorschläge notwendig.  

Diese Entscheidung trafen die Mitglieder des Stadtrates in der öffentli-

chen Sitzung. Basis für die Entscheidung waren die Beiträge und Dis-

kussionen der am Prozess beteiligten Bürgerinnen und Bürger.  

Es wurde beschlossen, zunächst mit den Projekten zu starten, die auf-

grund des Bürgerwillens als sehr relevant eingeschätzt wurden oder 

bei denen eine besonders hohe Bedeutung für den Standort Lingen ge-

sehen wurde. Ergänzend wurde hervorgehoben, dass die Entscheidung 

für ein Projekt keine Entscheidung gegen ein anderes Projekt sei und 

die Vorschläge nicht in ihrer Wertigkeit herabsetzen würden. Vielmehr 

sei der Umsetzungsprozess auf einen Zeitraum von zehn bis zwölf Jah-

ren angelegt und müsse deshalb auch schrittweise erfolgen. 

Als Projekte mit hoher Priorität, mit denen bereits Ende 2014 bzw. An-

fang 2015 gestartet werden soll, wurden ausgewählt: 
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4.4.1 Umsetzungsprojekt Nr. 1: Neuausrich-
tung des Energiestandortes 

Die Energiewende erfolgreich gestalten ist derzeit eine der größten 

Herausforderungen für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft in Deutsch-

land. Es geht darum die Energieversorgung grundlegend umzubauen. 

Die erneuerbaren Energien sollen perspektivisch den Hauptanteil der 

Energieversorgung übernehmen. Gleichzeitig muss die Energiewende 

nicht nur umweltverträglich, sondern auch sicher und bezahlbar blei-

ben. Das Energiekonzept der Bundesregierung sieht vor, dass bis zum 

Jahr 2022 alle Kernkraftwerke endgültig abgeschaltet werden. Gleich-

zeitig soll der Anteil der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien 

bis 2050 auf einen Anteil von 80% gesteigert werden, darüber hinaus 

wird durch Effizienzsteigerungen bis 2020 eine Stromeinsparung von 

10% angestrebt in Verbindung mit einer massiven Reduktion von 

Neuausrichtung des 
Energiestandortes 

Innenentwicklung 

Fahrradfreundliche 
Stadt 

Stadtmarketing 
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Treibhausgasemissionen.  Der CO2-Ausstoß soll bis 2020 um 40% und 

bis 2050 um 80 bis 95% abgesenkt werden.17  

Für den Energiestandort Lingen ändert sich damit einiges. Zum einen 

wird das Kernkraftwerk Emsland (Lingen), das heute mit einer Leistung 

von 1,4 Gigawatt Energie zur Verfügung stellt, spätestens 2022 vom 

Netz gehen. Womit ein wesentlicher Baustein der Energieversorgung 

entfällt. Zum anderen schließt auch gleichzeitig ein wichtiges Wirt-

schaftsunternehmen in Lingen, mit den entsprechenden Konsequen-

zen (z.B. Arbeitsplätze, Wirtschaftskraft). Außerdem müssen die neuen 

Rahmenbedingungen der Energiewende berücksichtigt werden. Das 

bedeutet, es müssen sowohl Alternativen im Energiesektor als auch für 

den Wirtschaftsstandort gefunden werden.  

Zur Umsetzung der Energiewende gehören darüber hinaus, nicht nur 

der Einsatz alternativer Energien, sondern auch Maßnahmen zum 

Energiesparen bzw. zur energieeffizienten Nutzung.   

Für Lingen gilt, sich für die Zukunft neu aufzustellen. Dabei bietet Lin-

gen als Kraftwerk- und Industriestandort eine hervorragende Infra-

struktur, insbesondere durch die vorhandenen Netzanschlüsse, für po-

tenzielle zukunftsweisende Ansiedlungen.  

Gemeinsam mit den Lingener Unternehmen sollen die technischen und 

wirtschaftlichen Möglichkeiten für den Standort Lingen analysiert und 

aufgearbeitet werden. Erste Gespräche mit regionalen energieintensi-

ven und energieproduzierenden Unternehmen haben hierzu bereits 

stattgefunden. 

Zur Erfassung des vorhandenen Bestandes und zur Ermittlung und Be-

wertung von verschiedenen Optionen (Potenzialen) soll ein externes 

Fachbüro mit der Erstellung eines Gutachtens beauftragt werden. Da-

bei ist die Zielsetzung der Bundesregierung, den Anteil der erneuerba-

ren Energie zu erhöhen, ebenso zu berücksichtigen, wie die Identifizie-

rung von Synergien mit anderen Wirtschaftsbranchen. 

                                                           
17

 vgl.: BMWi, Die Energie der Zukunft, S. 11 
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Da die Energiewende, insbesondere die Schließung des Kraftwerkes 

Konsequenzen für die gesamte Region haben wird, sind zur Umsetzung 

des Projektes Kooperationen mit den umliegenden Gemeinden und 

dem Landkreis notwendig.  

Die Neustrukturierung des Standortes wird jedoch nicht von heute auf 

morgen möglich sein, sondern bedarf eines entsprechenden zeitlichen 

Vorlaufs und unterliegt ständigen Anpassungen an die Wirtschafts-

strukturen und der  wirtschaftspolitischen Vorgaben. 

 

4.4.2 Umsetzungsprojekt Nr. 2: Innenentwick-
lung 

Anstatt neue Wohngebiete am Siedlungsrand der Stadt bzw. der Orts-

teile auszuweisen, zielt die Innenentwicklung auf eine Nutzung der in-

nerörtlichen, bereits besiedelten und infrastrukturell erschlossenen 

Bereiche und Ortsteile ab. Dazu können z.B. Baulücken, Brach- und 

Konversionsflächen sowie andere Nachverdichtungsmöglichkeiten 

(Um- und Anbauten, Zweite-Reihe-Bebauung etc.) gehören. 

Ziel des Innenentwicklungsprojektes ist, den Flächenverbrauch zu re-

duzieren, durch kompakte Stadtstrukturen eine effiziente und kosten-

günstige Infrastruktur zu erhalten sowie durch kurze Erschließungswe-

ge und eine hohe Auslastung der Infrastrukturen Kosten zu sparen.  

Es sollen kompakte und zugleich lebenswerte Siedlungsstrukturen so-

wie attraktive Ortskerne mit kurzen Wegen erhalten und geschaffen 

werden. 

Gemeinsam mit einem Arbeitskreis aus politischen Vertretern und ei-

nem Planungsbüro hat die Stadtverwaltung bereits einen Entwurf für 

ein „Konzept zur Innenentwicklung“ erstellt. 

Im Rahmen der Erarbeitung des Konzeptes haben alle Lingener Ortstei-

le sowie die Innenstadt einen sogenannten Groß- und Feinfilter durch-

laufen. Dabei sind bestehende Potenziale untersucht worden.  
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Das Konzept wurde im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung im IT-

Zentrum am 19. November 2014 präsentiert. Alle interessierten Bürge-

rinnen und Bürger waren hierzu eingeladen. 

Die Umsetzung der Innenentwicklung kann nur gemeinsam mit den 

Bürgerinnen und Bürgern funktionieren. Dabei sollen auf Grundlage 

des angefertigten Konzeptes geeignete Flächen mobilisiert werden. Die 

Stadtverwaltung wird zusammen mit den Eigentümerinnen und Eigen-

tümern, die Interesse an einer Umsetzung haben, ein Nachverdich-

tungskonzept für die entsprechenden Baublöcke entwickeln. 

 

4.4.3 Umsetzungsprojekt Nr. 3: Fahrradfreund-
liche Stadt 

Das Thema „Fahrradfreundliche Stadt“ stand ganz oben auf der Priori-

tätenliste der Bürgerinnen und Bürger.  

Die Stadt Lingen hat ein Planungsbüro beauftragt, ein entsprechendes 

Konzept für die Stadt zu erarbeiten. Im Rahmen dieses Projektes findet 

ein umfangreicher Beteiligungsprozess mit mehreren Veranstaltungen 

statt.  

Mit einem Auftaktworkshop mit Expertenvertretern aus Vereinen und 

Institutionen startete der Beteiligungsprozess am 05. März 2015. Dem 

schloss sich eine öffentliche Veranstaltung als Start für den Bürgerdia-

log am 15. April 2015 an. Mittels eines Online-Dialogs, per Mail, tele-

fonisch oder persönlich konnten die Bürger ihre Ideen und Anregungen 

mitteilen. Zudem hatten sie die Möglichkeit an verschiedenen weite-

ren Arbeitskreisen teilzunehmen. Das Planungsbüro arbeitet die Er-

gebnisse nun weiter aus und bündelt diese in einem Maßnahmenkata-

log mit Kosten und Zeitschienen. Zum Ende des Jahres 2015 soll dieser 

dann als umfangreiches Konzept für den Fuß- und Radverkehr in der 

Stadt Lingen vorliegen. 
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4.4.4 Umsetzungsprojekt Nr. 4: Stadtmarketing  

 

Das Profil einer Stadt und ihr Image bei den Bürgerinnen und Bürgern 

sind wichtige Erfolgsfaktoren.  

Städte stehen heute im Wettbewerb um Unternehmen, Investoren, 

qualifizierte Arbeitskräfte, Touristen und Bürger. Dabei gewinnen wei-

che Standortfaktoren, wie Lebensqualität sowie Wohn- und Freizeit-

wert erheblich an Bedeutung.  

Im Projekt „Stadtmarketing“ soll ein strategisches, langfristiges Kon-

zept zur optimalen Vermarktung und Positionierung der Stadt und de-

ren Leistungen und Produkte erarbeitet werden. Dabei gilt es unter 

Analyse der Ausgangslage, also der Potenziale der Stadt, eine Zielper-

spektive und entsprechende Umsetzungsmaßnahmen zu entwickeln. 

Die Steigerung der Attraktivität der Stadt und die Verbesserung der 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen stehen dabei im Mittelpunkt der 

Aktivitäten. Stadtmarketing ist in diesem Zusammenhang weit mehr 

als Werbung für die Stadt, sondern bedeutet eine Optimierung der 

Strukturen und Leistungen in der Stadt und orientiert sich an den Be-

dürfnissen ihrer Bürgerinnen und Bürger, Touristen, Unternehmer und 

Besucher.    

Insbesondere die Verbesserung der Kommunikation und der Außen-

darstellung sind hier wichtige Themen, denn die guten Voraussetzun-

gen und Bedingungen einer Stadt müssen auch bekannt sein. 

Stadtmarketing ist sowohl Aufgabe der Stadt und des Lingener Wirt-

schafts- und Tourismus e.V. (LWT) als auch der privaten Unternehmen 

und Einzelhändler. Nur in der Zusammenarbeit aller Akteure und im 

gemeinsamen Konsens kann ein funktionierendes Konzept entwickelt 

werden. 

Perspektivisch bietet das Projekt Stadtmarketing die Chance, die ver-

schiedenen Akteure nicht nur für einmalige Projekte, sondern kontinu-

ierlich im gesamtstädtischen Interesse zusammenzuführen und Kräfte 

permanent zu bündeln.  
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Ein interner Arbeitskreis zur Koordinierung und Erarbeitung eines Kon-

zeptentwurfes wurde bereits gegründet. Darüber hinaus werden die 

Bürgerinnen und Bürger als Impulsgeber und in der Ideenfindung im 

Prozess eingebunden.  

 

4.4.5 Bu rgerbeteiligung in den Umsetzungs-
projekten 

 

Bei den genannten, aber auch den noch geplanten Umsetzungsprojek-

ten wird die Bürgerbeteiligung fortgesetzt werden. Dabei könnten In-

teressierte sich beispielsweise in Arbeitskreisen oder bei Veranstaltun-

gen zur Umsetzung der Projekte beteiligen.  

Ziel dieser fortgesetzten Bürgerbeteiligung ist es, den breit angelegten 

Diskurs aller gesellschaftlichen Akteure in Lingen zu erhalten oder wei-

ter in Gang zu setzen. 

Die interessierten Bürgerinnen und Bürger werden dazu öffentlich 

über die Presse und auf der städtischen Internetseite informiert und 

angesprochen.  
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5.  Gesamtergebnisse 

Lingen hat sich in den vergangenen Jahrzenten zu einem prosperieren-

den Wohn- und Wirtschaftsstandort entwickelt. Diese positive Ent-

wicklung wird nur anhalten, wenn auch künftig die richtigen politi-

schen Weichenstellungen erfolgen.  

Oberstes Ziel ist es, dass die Stadt auch zukünftig ein attraktiver Le-

bens- und Wirtschaftsraum bleibt, der die bevorstehenden Herausfor-

derungen gut bewältigen kann. Dabei wird eine ökonomische, nachhal-

tige, soziale, ökologische und kulturell ausgewogene Entwicklung an-

gestrebt.   

Die Menschen in Lingen stehen dazu im Zentrum aller Maßnahmen. 

Gleichberechtigung, Chancengleichheit und ein respektvolles Mitein-

ander sind notwendige Pfeiler für die gesellschaftliche Stabilität und 

Bedingung, um sich in Lingen 

wohlzufühlen. 

Die im Prozess „Zukunftsstadt 

Lingen 2025 – Der Lingener 

Weg“ erarbeiteten Ergebnisse 

bilden die Basis für weitere Ent-

scheidungen und bieten die 

Grundlage für die kontinuierli-

che Initiierung, Planung, Umset-

zung und Anpassung von Maß-

nahmen und Projekten in der 

Zukunft.  

Durch die Bürgerschaft, die Poli-

tik und die Verwaltung wurden zahlreiche Projekte und Vorschläge 

eingebracht. Als zentrale Aussagen für die Zukunft der Stadt konnten 

folgende Schwerpunkte herausgestellt werden: 
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Lingen ist familienfreundlich und weltoffen  

Mit einer familienfreundlichen und weltoffenen Ausrichtung der Stadt  

sind die Eckpfeiler für soziale Verantwortung und gesellschaftliche Sta-

bilität der Stadt gesetzt. Durch gezielte Maßnahmen soll weiterhin die 

Familienfreundlichkeit in der Stadt Lingen gefördert werden.  

In der sozialen Balance einer kinderfreundlichen Lebens- und Arbeits-

welt, in der die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Frauen und 

Männer gleichermaßen vorhanden sind, liegt der Schlüssel zu einer 

demografisch nachhaltigen Gesellschaft.  

In der familienfreundlichen Stadt, geht es um die gezielte Besserstel-

lung von Familien mit Kindern durch eine konsequente familien- und 

kinderorientierte Stadtpolitik.  

Das gilt für ein familienfreundliches Wohnumfeld, für den Ausbau und 

Erhalt der Schulen, für gute Kinderbetreuungsmöglichkeiten, für fami-

lienfreundliche Unternehmen und für Begegnungsstätten für Jung und 

Alt.  

Auch die verschiedenen sozialen und ethnischen Gruppen und die ver-

schiedenen Generationen sollen in die Bürgerschaft integriert und un-

tereinander vernetzt werden. Es sind Bedingungen zu schaffen, an der 

die verschiedenen ethnischen-sozialen Gruppen in der Stadt teilhaben 

und sich untereinander austauschen können.  

Dabei ist Offenheit und Toleranz wich-

tig, um die Zuwanderung weiterhin zu 

fördern. In Lingen soll eine lebendige 

und weltoffene Willkommenskultur ge-

lebt werden.  

Die Alterung der Gesellschaft stellt auch 

Lingen vor neue Herausforderungen im 

Pflege- und Gesundheitsbereich. Durch 

die Zusammenarbeit der verschiedenen 

medizinischen und pflegerischen Ein-

richtungen soll eine medizinische Ver-
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sorgung aller Bürgerinnen und Bürger soweit wie möglich sicherge-

stellt werden können.  

Das Engagement der Bürger und die soziale Verantwortung sind in Lin-

gen besonders ausgeprägt. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger enga-

gieren sich in sozialen und kirchlichen Vereinen und Initiativen sowie in 

Sportvereinen. Ehrenamtliche leisten einen bedeutenden Beitrag zum 

Wohle der Gemeinschaft und tragen im Wesentlichen zum Funktionie-

ren der Gesellschaft bei. Die Stadt Lingen ist deshalb bestrebt, das Eh-

renamt noch weiter zu fördern und die Achtung und Anerkennung der 

vielen Ehrenamtlichen sichtbar zu machen.  

Lingen ist attraktiv und bezahlbar 

Damit Lingen weiterhin wachsen kann und sich alle Bürgerinnen und 

Bürger hier wohlfühlen, muss ein attraktives Lebensumfeld mit einem 

der Nachfrage entsprechenden Wohnungsangebot vorhanden sein.  

Guter Wohnraum soll dabei nicht nur einkommensstarken, sondern 

auch einkommensschwachen Bürgerinnen und Bürger in adäquater 

Weise zur Verfügung stehen. Das können sowohl junge Menschen,    

Alleinerziehende als auch Senioren mit nur einer kleinen Rente oder 

Grundsicherung sein. Hier wird es verstärkt erforderlich, lokal ange-

passte Versorgungskonzepte zu entwickeln.  

Um dem Bedarf der Bevölkerung gerecht zu werden,  sollte es auch 

weiterhin vereinzelte Neubaugebiete für den privaten Wohnungsbau 

geben.  Ziel ist es jedoch, die kompakte, überschaubare Stadtstruktur 

so zu erhalten, dass weiterer Flächenverbrauch minimiert, die Frei-

räume geschont und die vorhandene Infrastruktur in ihrer Auslastung 

stabilisiert wird. Vorrangig sollen deshalb die Potenziale der Innenent-

wicklung, wie Baulücken und größere Siedlungsbrachen, genutzt wer-

den. Innenentwicklung stellt dabei ein integratives Programm dar, um 

die Anliegen von Städtebau und Wohnungsbau, Wirtschaftsförderung, 

Sozial- und Umweltpolitik in Einklang zu bringen und lokale Potenziale 

zu nutzen.  
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Der weitaus überwiegende Teil der älteren Menschen wünscht sich 

nach wie vor in der angestammten Wohnung/Haus zu verbleiben. Je-

doch möchte eine steigende Anzahl von Bürgerinnen und Bürger, ins-

besondere Senioren, in gemeinschaftliche Wohnkonzepte einsteigen.    

Die Innenstadt mit ihren Geschäften und dem Marktplatz soll gleichzei-

tig Begegnungsort, Nachbarschaftstreffpunkt und Erlebnisraum sein. 

Damit soll auch dem menschlichen Bedürfnis nach Kommunikation und 

Begegnung Rechnung getragen werden.  

 

Lingen ist  umweltbewusst und ökologisch 

Lingen verfügt über zahlreiche naturräumliche Besonderheiten, wie 

z.B. den Wacholderhain in Wachendorf, den Biener Busch in Holthau-

sen, das Emstal, die Lingener Höhe oder die Brögberner Teiche. Diese 

ökologisch wertvollen Flächen und Gewässer sowie die vielfältige Flora 

und Fauna gilt es zu schützen. Die Lingener Bürgerinnen und Bürger 

schätzen den ökologischen Wert dieser Naturräume. Besonders die at-

traktiven Waldflächen im Biener Busch oder die Wege an Kanal und 

Ems sind beliebte Ausflugsziele Lingener und bieten gleichzeitig sanfte 

Tourismusangebote.    

Die Stadt ist seit vielen Jahren im Umwelt- und Naturschutz aktiv. Da-

bei wird insbesondere auf den Erhalt der Naturlandschaften und der 

biologischen Vielfalt geachtet. Gleichzeitig soll auch dem Wunsch nach 

Erholung in der Natur Rechnung getragen werden.  

Fast jeder neue Flächenverbrauch – sei es für Gewerbe- oder für 

Wohnbauflächen – führt gleichzeitig auch zu einem Eingriff in die Na-

tur. Es gilt, diese Nutzungskonkurrenz zwischen Naturschutz, wirt-

schaftlicher Entwicklung, Erholung und Wohnbedarfsflächen, die zu 

Konflikten führen kann, zielgerichtet und angemessen anzugehen.  

Des Weiteren sind naturnahe Oberflächengewässer als Lebensraum für 

Flora und Fauna zu erhalten und das Grundwasser als Lebensgrundlage 

für den Menschen nachhaltig zu schützen.  
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Klimaschutz, Erholung in naturna-

her Landschaft und Schutz unserer 

Ökosysteme sind die Herausforde-

rungen, die es gilt, gleichermaßen 

umzusetzen. Ein zusammenhän-

gendes Konzept mit optimaler Ge-

wichtung aller Bereiche ist daher 

das Ziel Lingens, um ein lebenswer-

tes zukunftsweisendes Leben aller 

Lingener Bürgerinnen und Bürger zu 

ermöglichen.  

 

Lingen ist wirtschaftsstark und innovativ 

Die Stadt Lingen konnte ihre Position als bedeutender Wirtschafts-

standort in den letzten Jahrzenten stärken. Die Zahl der sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigten ist seit Jahren steigend.   

Die Wirtschaftsstruktur der Stadt Lingen soll in ihrer Breite und Vielfalt 

an großen, mittleren und kleinen Unternehmen sowie deren Bran-

chenmix erhalten werden. Die Standortvorteile gegenüber anderen 

Kommunen müssen wettbewerbsstärkend ausgebaut werden.  

Mit Beteiligung und Kooperationen aller wirtschaftlichen Akteure sol-

len die Kräfte und Aktivitäten in der Stadt vernetzt werden.  

Die Finanzausstattung der Stadt Lingen muss dauerhaft und aufgaben-

gerecht gewährleistet werden. Dies wird in erster Linie durch Gewer-

besteuereinnahmen und durch die kommunalen Anteile an der Ein-

kommensteuer erreicht werden können.  

Lingen stellt u.a. mit der Hochschule, dem IT-Zentrum, den Emsland-

hallen, der EmslandArena, der Halle IV, dem Theater sowie dem Lud-

wig-Windthorst-Haus einen äußerst attraktiven Tagungsstandort dar. 

Die Erweiterung der vorhandenen Möglichkeiten und der Programm-

palette ist dabei ein vorrangiges Ziel, um Lingen als Messe-, Wissens-
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schafts- und Veranstaltungszentrum weit über die Grenzen der Stadt 

hinaus zu stärken.  

Innovationen sind notwendig, um die wirtschaftliche Entwicklung wei-

ter voran zu bringen. Hier ist Innovationsförderung, Innovationsfähig-

keit und Kreativität gefragt.  

Ebenso müssen im Zusammenspiel aller Akteure geeignete Maßnah-

men ergriffen werden, um die aufkommende Arbeitskräftelücke zu 

schließen.  

Besonderen Stellenwert nimmt die Neuausrichtung des Energiestand-

ortes ein. Durch die Energiewende und dem Abschalten des Kern-

kraftwerkes wird es zu erheblichen Veränderungen am Lingener Wirt-

schaftsstandort kommen.  

Die Umsetzungsziele der Energiewende zu erfüllen ist gesetzlicher Auf-

trag. Lingen will darüber hinaus durch gezielte Maßnahmen zur Redu-

zierung des CO2-Ausstoßes diese Zielvorgaben erreichen und aktive 

Klimapolitik betreiben. Dazu gehören auch eine Ansiedlungsoffensive 

für innovative Unternehmen und Institute an Hochschulen im Bereich 

Energiewirtschaft.  

Hier gilt es, zielgerichtet und frühzeitig neue Alternativen und attrakti-

ve Möglichkeiten auszuloten und Chancen aktiv zu nutzen.  

Die Bedeutung Lingens als die Einkaufsstadt im Emsland hat in den 

letzten Jahren kontinuierlich zugenommen. Durch den Bau des Loo-

kentors (Mall) konnte diese gewichtige Rolle erheblich erhöht werden. 

Die komplexe und umfangreiche Sanierung der Fußgängerzonen und 

des Marktplatzes führte zu einer Verbesserung der Funktionalität und 

Attraktivität der Innenstadt, insbesondere zur Stärkung des Einzelhan-

dels und der Gastronomie. Es gilt jetzt, am Ball zu bleiben und auch zu-

künftig in die Innenstadt zu investieren. Damit auch weiterhin die In-

nenstadt prosperiert, soll durch systematische Stärkung und gezielte 

Ansiedlungen von Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleistern ein 

optimiertes Angebot (Branchenkonzept) geschaffen und Leerstände 

vermieden werden. Eine funktionale Erweiterung der Innenstadt durch 

die Integration von Freizeit- und Kulturangeboten, insbesondere des 
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Marktplatzes als Veranstaltungsort für zahlreiche Events, sowie die 

Schaffung attraktiver Wohnungsangebote für junge Familien sowie Se-

nioren, die auch in Zukunft qualitätsvoll wohnen und zugleich aktiv am 

Stadtleben teilnehmen möchten, soll dabei ebenso gewährleistet wer-

den, wie die gestalterische Aufwertung und Erhöhung der Zugänglich-

keit der Innenstadt.  

Zur Attraktivitätssteigerung gehört auch, dass die Immobilieneigentü-

mer sich als potenzielle Investoren im Verbund mit der öffentlichen 

Hand an der Gesamtstrategie beteiligen.  

Der gute Versorgungsgrad mit Breitbandanschlüssen ist heutzutage 

entscheidend für die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen und 

Standorte. In den nächsten Jahren wird durch die steigende Digitalisie-

rung und dem damit verbundenen Anstieg des Datenvolumens mit 

massiv erhöhten Anforderungen an die Bandbreite gerechnet. Lingen 

gehört durch den fast flächendeckenden Anschluss an die Datenbahn 

mit 100Mbit/s zu den am besten ausgebauten Städten in Deutschland 

und ist damit schon gut für die Zukunft gerüstet und bietet damit op-

timale Voraussetzungen zur Sicherung des Standortes und von Ar-

beitsplätzen. Bisher unversorgte Gebiete, sog. „weiße Flecken“, sollen 

zeitnah mit schnellem Internet versorgt werden.  

 

Lingen ist bildungs- und forschungsstark 

Als Mittelzentrum mit oberzentralen Funktionen zeichnet sich Lingen 

durch ein breit gefächertes Bildungswesen mit differenzierten Angebo-

ten staatlicher, kirchlicher und privater Träger aus. Lingen ist als Hoch-

schulstandort das Bildungszentrum in der Region.  

Die Herstellung, Vermittlung und Nutzung von Wissen ist eine ent-

scheidende Zukunftsressource des Standortes Lingen. Wissen ist ein 

Rohstoff, ohne den heute kein nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg 

mehr möglich ist. Der Leitgedanke ist, dass Bildung ein permanenter 

und kollektiver Vermittlungs- und Aneignungsprozess von Kultur und 

Wissen ist, der sich nicht nur auf die Schule und die Ausbildung be-
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schränkt, sondern das gesamte Leben begleitet und alle Gruppen in 

der Bevölkerung Lingens einschließt. Bildung als lebenslanges Lernen 

wird als ein Prozess sozialer Kommunikation gesehen.  

Die Förderung der Jüngsten unserer Gesellschaft bildet die Basis jeder 

weiteren Entwicklung. Mit passenden Betreuungsangeboten wird ein 

Angebot zur Verfügung gestellt, welches die Entwicklung der Kleinen, 

ergänzend zu Erziehung und Liebe der Eltern, fördert.  

Im Bereich der Schulen haben sich die Einrichtungen in den vergange-

nen Jahren profiliert. Hervorzuheben sind die zwei Allgemeinbildenden 

Lingener Gymnasien, die drei Beruflichen Fachgymnasien, die Inte-

grierte Gesamtschule, die Schulzentren (mit Haupt- und Realschul-

zweigen) bzw. die Oberschule und die Förderschulen. Daneben bieten 

die Musik- und Kunstschulen, die Volkshochschule sowie zahlreiche 

private Bildungseinrichtungen die Möglichkeit zum lebenslangen Ler-

nen. Dieses umfassende und leistungsfähige Angebot dient als Grund-

lage für eine qualifizierte, berufliche und wissenschaftliche Aus- und 

Weiterbildung und soll gesichert und ausgebaut werden. Der geplante 

Bau einer bilingualen Grundschule in privater Trägerschaft ergänzt in 

Lingen dabei das Angebot optimal.  

Inklusion ist ein Thema, das alle Bereiche der Gesellschaft betrifft und 

ist nicht begrenzt auf Betreuungs- und Bildungseinrichtungen.  

Die Hochschule Osnabrück am 

Standort in Lingen ist ein wichtiger 

Partner für die Stadt und die Un-

ternehmen vor Ort, insbesondere 

wenn es um die Gewinnung von 

Fachkräften und den konkreten 

Wissens- und Technologietransfer 

geht. Aber auch dem Bedürfnis 

nach Bildungserweiterung im Alter 

soll Rechnung getragen werden.  

Forschung wird in Lingen jedoch 

nicht nur an der Hochschule, son-
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dern auch in verschiedenen firmeneigenen Forschungs- und Entwick-

lungseinrichtungen betrieben.  

 
Lingen ist sportlich und kulturell 

Lingen ist ein sportliches Zentrum in der Region. Insbesondere durch 

die Sanierung und den Ausbau der Sportstätten, unterstreicht die 

Stadt, dass ihr der Sport wichtig ist. Neben Handball und Fußball finden 

auch zahlreiche Großsportveranstaltungen vieler anderer Sportarten 

statt.  

Die Linus Lingen Wasserwelten (Freizeit- und Freibad) sind ein bekann-

ter Anziehungspunkt mit einem großen regionalen Einzugsgebiet und 

bieten mit 1000qm Wasserfläche optimale Bedingungen für Sport und 

Freizeitspaß sowie mit der 6000qm großen Saunaoase ein beliebtes 

Wohlfühl-Areal zur Erholung.  

Gerade die Bürgerbeteiligung hat gezeigt, wie wichtig den Lingenern 

sportliche Aktivitäten sind. Hier gilt es, dies auch weiterhin, den Be-

dürfnissen der Bürgerschaft entsprechend und im Rahmen der finanzi-

ellen Möglichkeiten, zu unterstützen.  

Eine Stadt, in der man sich wohlfühlt, steht auch für hervorragende 

Kulturqualität. Lingen ist mit dem Theater, dem TPZ, der Stadtbiblio-

thek,  der EmslandArena, den Emslandhallen, der Halle IV, der Kunst-

halle, der Musikschule, dem Emslandmuseum, dem Stadtarchiv, der 

Kunstschule, dem Kulturform St. Michael und dem Studiengang Thea-

terpädagogik das kulturelle Zentrum des Emslandes.  

Hohe Investitionen in den letzten Jahren unterstreichen dabei die Wer-

tigkeit der Einrichtungen. Auch die Traditionen und historische Ver-

gangenheit prägen das Bild der Stadt.   

Durch den Erhalt der historischen Gebäude und kulturhistorischer Ver-

anstaltungen, wie z.B. dem Kivelingsfest, gilt es, die Geschichte stetig 

aufzuarbeiten und den Besuchern unserer Stadt näher zu bringen.  
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Lingen ist mobil und erreichbar 

Durch die überschaubare, kompakte Struktur ist Lingen eine Stadt der 

kurzen Wege. Das ist auch die Grundlage für eine umweltfreundliche 

Mobilität.  

Als größte Stadt im Emsland hat sie gleichzeitig auch alle wichtigen Ein-

richtungen eines Oberzentrums. Das betrifft die Verwaltung, Bildung, 

Kultur, Freizeit, Sport, Gesundheit sowie die Einkaufs- und Arbeitsmög-

lichkeiten. Diese Potenziale sollen in den nächsten Jahren gesichert 

und weiter aufgebaut werden.  

Ziel der Verkehrsplanung ist 

es, die Mobilität unter Be-

rücksichtigung der städtebau-

lichen und stadtökologischen 

Aspekte bei einem hohen 

Sicherungsstandard zu ge-

währleisten. Dazu kann ein 

integrierter Verkehrsentwick-

lungsplan dienen, der alle 

Verkehrsteilnehmer gleich-

ermaßen berücksichtigt.  

Zur Steigerung der Lebens-

qualität in der Stadt sind die 

Belastungen der Umwelt 

durch den motorisierten Verkehr, insbesondere durch Lärm, weiter zu 

reduzieren. Dies geschieht insbesondere durch die Förderung des Rad-

verkehrs sowie durch eine weitere Förderung des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs (LiLi-Bus, Nachteule). Gerade der Radverkehr genießt 

in Lingen einen hohen Stellenwert und ist durch intelligente Verkehrs-

konzepte zu unterstützen.  
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6.  Fazit und Ausblick 

Der Bericht zeigt auf, dass die Herausforderungen wie auch die mit ihr 

verbundenen notwendigen Veränderungen für eine zukunftsfähige 

Stadt gemeinsam bewältigt werden können. Die „Zukunftsstadt Lingen 

2025 – Der Lingener Weg“ kann gelingen, wenn sie von einer breiten 

Mehrheit der Bevölkerung und der Politik getragen wird.   

Um die gesteckten Ziele erreichen zu können, sind Einzelstrategien zur 

Verwirklichung der Maßnahmenvorschläge zu entwickeln und Indika-

toren zur Erfolgskontrolle zu erarbeiten, damit erkannt werden kann, 

wenn ein Ziel erreicht wurde.  

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger fand über verschiedene 

Verfahren statt. Auch im Umsetzungsprozess sollen die Bürgerinnen 

und Bürger aktiv eingebunden werden. Die jeweiligen Beteiligungsan-

gebote müssen deshalb den Maßnahmenvorschlägen entsprechend 

entwickelt und angeboten werden. Dabei sollen im Dialog mit den 

Bürgern besonders die wandelnden Ansprüche an die Stadt Lingen 

festgestellt und in der weiteren Verwaltungsarbeit berücksichtigt wer-

den.  

Mit der Verwirklichung der zunächst vier ausgewählten Projekte „Neu-

ausrichtung des Energiestandortes“, „Innenentwicklung“, „Fahrrad-

freundliche Stadt“ und „Stadtmarketing“ soll die Beteiligung der Bür-

gerinnen und Bürger zeitnah fortgesetzt werden. Entsprechende öf-

fentliche Informationen und Einladungen werden folgen.  

Die Auswahl und die zeitliche Reihenfolge der darauf folgenden Um-

setzungsmaßnahmen beschließt der Rat der Stadt Lingen.  

  



 

 
 
 
 

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 148 

Literaturverzeichnis 

      

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Famili-

enreport 2012, Berlin 

 

 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Die Energie der Zu-

kunft, Erster Fortschrittsbericht für Energiewende, Berlin 2014 

 

 

GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunter-

nehmen e.V. , Wohntrends 2030 Studie – Kurzfassung, in: GdW Bran-

chenbericht 6 

 

 

Mareike Knoke, Die Grauen da vorne, Deutsche Universitätszeitung, in: 

duz Magazin 11/2014 

 

 

Rat für Nachhaltige Entwicklungen, www. nachhaltigkeitsrat.de, URL: 

http://www.nachhaltigkeitsrat.de/de/nachhaltigkeit/?size=xmjeatzdqn

sbek (Stand: 01.12.2014)  

 

 

Stadt Lingen, Zwischenbericht Zukunftsstadt, www.lingen.de, URL: 

http://www.lingen.de/zukunftsstadt_lingen_2025/projektinformation

en/art_32850.html 

 

 

Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschland bis 2060, 12. koor-

dinierte Bevölkerungsvorausberechnung, Wiesbaden 2009 

 

http://www.nachhaltigkeitsrat.de/de/nachhaltigkeit/?size=xmjeatzdqnsbek
http://www.nachhaltigkeitsrat.de/de/nachhaltigkeit/?size=xmjeatzdqnsbek
http://www.lingen.de/


Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg 

Abschlussbericht 

Stadt Lingen (Ems) 

 
 

 
 
 
 

 Seite 
149 

 
  

Zukunftsstadt Lingen 2025 – Der Lingener Weg | Abschlussbericht | Seite 149 

Vereinte Nationen, sustainability, www.un.org,  URL: 

http://www.un.org/en/sustainablefuture/index.shtml 

 

 

 „Wirtschaftskreislauf“. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbei-

tungsstand: 26. Februar 2015, 07:20 UTC. URL: 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wirtschaftskreislauf&oldid

=139224048 (Abgerufen: 3. März 2015, 16:26 UTC)   

http://scholar.google.de/scholar?q=united+nations+definition+of+sustainability&hl=de&as_sdt=0&as_vis=1&oi=scholart&sa=X&ei=B-b1VOaWB4LjO_fQgIgC&ved=0CB4QgQMwAA
http://www.un.org/
http://www.un.org/en/sustainablefuture/index.shtml
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wirtschaftskreislauf&oldid=139224048
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Wirtschaftskreislauf&oldid=139224048

